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Obstbau und Harnstoff .
Bon

Dr . phil. Hans Walter Schmidt .
Der Lbnzachter weist ebenso wie der -Land-

Nkt . dast nur die Volldüiigung zu Höchstertragen
Wren kann . Er kennt im Rahmen der Boll-
"ungunr, die Wichtigkeit der Stickstosfdüngung
^«d weist , dast Stickstoff Eiweistmasse im Pflan -
-enkörpcr entstehen läht. Der Obstbauer weist

auch , wie empfindlich gerade das Obst gegen« trckstofföüngun« sich erweist . Am großen und
?««zen wirkt Natronsalpeter , also Salpeteritick-" sf, stürmisch, so dast das Obst leicht wässerig
m . wcnia haltbar werden kann . Ammomak -
Wstoff wirkt langsam und nachhaltig . Heilte be -
Mn wir ein Mittelding zwischen beiden , den
Miistofs , auch Floranid genannt , dessen gute
IWenschafteii von vornherein ans eine günstige
Mkung schließen lassen . Er besteht auSschlieh-"ch aus Stoffen , welche von den Pflanzen aus¬
genommen werden könne» , enthält also keiner -

Ballaststoffe , jedoch 46 Proz . Stickstoff. Sarn -
W ist ein chemisch und physiologisch neutrales
Düngesalz und eignet sich daher für alle Böden

alle Kulturpflanzen , besonders für langsam
Ochsende Gewächse und Qnalitätspflanzen , zu°rneil beiden die Obstbäume gehören .
. Aus ein Ar Standfläche gibt man 1—1,3 Kg.
Harnstoff, und zwar die Hälfte vor dem Erwä¬
hn der Vegetation, die zweite Hälfte beim
Fruchtansatz. Später soll nicht mehr mit Stick¬
en gedüngt werden , da er das Ausreisen ver-" ssert . Harnstoff wird entweder gleichmäßig
lllisgesti -eut und leicht nntergebracht, oder er
m^rd in aukaolöstem Anstande im Wasser dem
^ aulne zugeführt. Zu diesem Zweck löst man in

Litern Wasser 10 Gramm Harnstoff auf und
»lestt den Baum mit einer solchen Nährlösung
in ." re sonst mit reinem Waller. Dies ist be-'vnders vorteilhaft in dürren Jahrgängen .
. .Die Wirkung von Harnstoff aus die Pflanze ist
g^ ^ sus günstig . Sie wachst nicht zu rasch und
uverüppig . entwickelt sich aber sehr rege und
uveraus kräftig , eine Erscheinung , die auf die
^ Ubunq von Protein zurückzuführen ist. Es ist««r , daß ein kräftiger Baum auch bei der Fort -
vstanzung sich kräftig erweist , das heißt gute
suchte zeitigt. Durch die Harnstoffdüngung
norden die Früchte niemals wässerig und un-
«"Ubar oder gar unbekömmlich (abführende Wir-

pudern kernig und fest . Auch erhalten sie«« frisches , und schönes Aeußere . Sticht nur dieMte rst eine äußerst gute, sondern auch die
Stenge erreicht eine ansehnliche Höhe. Und fer¬ner kann man beobachten, dast mit Harnstoff" chtia gedüngte Obstgärten viel früher markt-Nife Früchte erhalten, eine Tatsache , die bei der

zielung große Vorteile gewährt.

Auf dem Geflügelhof im November.
Von Paul Hohmaun- Zerbst .

ge meines : Tie vielfach feuchte , nasse
dieses Monats bringt es mit sich, dast das

, rflügel oft bis neun Uhr morgens im Stalle
ieiden mutz . Da es sich einen großen Teil des

- *>n Laus- oder Scharraumc aufhält , ist
m» ? r 10 auözustattcn, daß cs darin keine Lange-
’i .nrt twt - Ein Gemenge ans Sand . Kehricht,
o>.« '«ull , Laub - und Nadelstreu tut zu dem
riuia ^ prächtige Dienste . Hier hinein werden
bzm

^ '̂ ände voll zerschlagenes Getreide getan
Wals

"Z" rgeharkt. An Grünfutter darf es nie-
reiäa ^ hlen . Es muß aber kleingeschnitten ge-
Arnnc " Erden , da sonst leicht Verstopfungen im

H ll a Eintreten .
und k "? E r : Eine ganze Reihe von Hennen
Sn «° ?3Uen befindet sich noch in der Mauser,
terirfir U , -en unbedingt geschützte Stellen als Un-
ih« " " Gs aufsuchen können , da sich sonst bei

Emkrankheiten und Entzündungen der
run . " ".icimhäute einstellen . Eiweißreiche Nah-
Hüfä,

Uuö allerlei Grünfntter hilft mit, daß die
Er den fthWnwffifrr aesund überstellen .-lcoen ^ Ederwechsel gesund übcrstehen .

''Uträasî ^ ^ iallen sind ihnen auch Rüben sehr
üarzuln!. . Letztere sind bald roh, bald gekocht
daß d?/ En . Die Rüben so hoch zu befestigen,
etivn î

'E,Hühner darnach springen müssen.. .. «.'uyner oarnacy 1pringe " "i" ^ " '
Hüh-« was abzuhacken , halte iE sur 'Ä^ luh

^
HuU

^Er sind nun einmal kerne Hunde. D
fp

’> erbrüteten Junghennen Engen zE»«' , ist auf die Anita,rdhaltung und die gb° nge Zahl der Nester Obacht zu geben
^ ^und Perlhuhn « aus-f«? ^ hre die Puten Zwangsfrubb . cf,*,affen,ion ' tn Ic"' en will , must sich letzt P^ en rv" bs er nicht selber solche ausgezogen: i " 1' | e in*L'lumnUd , die Truthennen sou -" of)«t , kennen sie ihren Bcrpslege ch

häufig gerade darunter der Ei f 6
Brutgeschäftes. Ten mittelschweren TruthennenlU an -
vor

w _ _ ■
Kner erfordern "

setzt
"

kisine
'

besondere Abwar-ung . Sie sind genau so unterzuüringen und zu
Morgen wie die Haushiihner . . ..- Ganse : Zu „Martini " <10. Novembers mu«" manche Gans ihr Leben lassen, wre denn uver -Mstlpt der November der Monat ist, rn demUten Gänse geschlachtet werden. Darunter'" d nicht wenige , die durch entipreckeude Mi

Eäst fett geworden sind. Daher gebe uh bE«nge Winke tih- <.* ** * '"

'« za „/ .rl ' '" : '*' c “ nnutiiujurtivu . .
«or s,

“ «anntcm Zwecke der Vorzug zu geben
'oge-mnnten Riesenputen. Tic ^

Perl -

chzG.E Winke für das geschickte Rupfen der
» fl Irt 1,fa . ' »•« »a« f»<4» ,*ffitufl ^ aw /*TS

| »A«
«U -̂

suzichest. Nur auf dem Rücken werden sie

.Junge Gänse rupfen sich schwerer als
m,,oeionders wenn sie recht fett sind . Dasv (e„ must mit ökuhe und Bedacht vorgenom -
z« ; "

.Erden. Tie einzelnen Aedern sind unten
^ .mu »iui uci » .nuui ' u ivciucu iiv
.n ''äs der Richtung herausgezogen. Bon Allitte-gZr'embcr ab kann die Aüttcrnng der Zucht-E «ie wieder etwas reichlicher sein.
. . « » icn : Am Gegensatz zu der oben geivumch -« besseren .Aüttcrnng der Gänie sind die Zncht-

enten auch weiterhin recht knapp zu halten, da
wir nicht wollen , daß sie frühzeitig ansangen zu
legen . Wer in seiner Nähe einen . Teich hat, auf
dem sich Meerlinsen ( Entengrütze) befinden , der
hat damit ein Futter , das im November für die
Enten völlig ausreichend ist. Sind die Enten
im allgemeinen mich sehr widerstandsfähig, so
sollte ihr Stall doch um diese Zeit gut mit Stroh
ausgestattet sein.Tauben : Ter Federwechsel der Tauben
geht seinem Ende entgegen . Damit sind sie
dann, soweit es sich um edle Rasietiere handelt,
ausstellnngsfähig. Zn ihrem Versand sollten
nur solche Körbe verwendet werden , die auch
innen mit Sackleinen bespannt sind. Bei rauhem
Wetter haben auch rassige Tiere immerhin wäh¬
rend der Mittagsstunden , zwischen elf und zwei
Uhr , einen Ausflug nötig. Das Ausmerzen der
alten Tauben hat , soweit es noch nicht geschehen
ist , spätestens jetzt zu erfolgen. Auf die Reini¬
gung der Nester ist viel Aufmerksamkeit zu ver-
ivenden , damit die tierischen Peiniger und
Schmarotzer der Tauben abgetötet werden .

Llnser Garten im November.
In der Vegetation herrscht im allgemeinen

Sinhe . Das will aber nicht sagen , als ob nun
auch für den Gärtner eine arbeitslose Zeit ge¬
kommen wäre. Sofern es nur die Witterung
erlaubt , ist draußen noch manches zu bewerkstel¬
ligen . Nkit der Herb st Pflanzung beeile
man sich. Bevor stärkere Fröste auftreten , ist
Schluß damit zu machen. Die Baumscheibe be¬
legt nran mit strohigem Dünger . Für empfind¬
liche Spalierbänme sind für stärker auftretende
Fröste Tcckmirtel bereitzuhalten. In der Regel
wird ein Bedecken mit Fichte,uweigen genügen ,
jedoch darf solches nicht zu früh geschehen . Für
Weinreben genügt eine dünne Strohdecke . Zu
starkes Einhüllen ist auch hier schädlich . Da in
der Regel ältere Obstbäume nie zu viel Feuch¬
tigkeit erhalten können , leiten wir ihnen durch
Gräben die Winterseuchtigkett zu. Zum Kampf
gegen das Ungeziefer sind die Leimgürtel öfter
ans ihre Klebfähigkeit zu untersuchen und wenn
nöttg, frisch zu überstreichen , andernfalls würben
sie keinen Stutzen haben . Die Obstausbewah¬
rungsräume sind oft zu lüften. Man halte ans
eine möglichst niedrige Temperatur , doch darf
diese niemals unter Null heruntergehen. Zn
trockene Mume iverden besprengt , in zu feuchte
stelle man ein Gefäß mit frifchgebranntem Kalk,
der die Feuchtigkeit anzieht.

Aus dem Gemüsegarten ist jetzt nur
noch das letzte späte Wintergrmüs« zu holen .
Bis Mitte des Dkonats muß aber auch dieses ge¬
erntet sein , da gegen Ende in der Regel stärkere
Fröste aufzutreten pflegen . Ae später dieses Ge¬
müse sonst geerntet wird, desto besser hält eS sich.Von den Spargelbeeten ist jetzt das Kraut zuentfernen. Sollte es auch noch grün und frischaussehen. so ist seine Arbeit, Skährstvffe inStärke umzusetzen , der mangelnden Wärme
wegen doch vorüber . Sofern das Kraut gesundund nicht vom Spargelrost befallen ist , wird esals Deckmaterial vielseittg Verwendung findenkönnen . Sämtliche Gartenflächen sind jetzt um -
zugrabcn, nachdem cntsvrechend gedüngt ist . Ein
leichter Frost eignet sich am besten zu dieser Ar¬
beit . Gemüsekeller und Erdmietcn sind noch
fleißig zu lüften, aber vor Frost zu schützen . An¬
gefaulte Blätter und Früchte lind sofort zu ent¬
fernen. Man achte auch scharf darauf , daß sämt¬
liches Gemüse trocken lagert- An den langen
Winterabenden wird der geerntete Samen her-
ansgemacht , sorttert . in kleine Beutel mit ent¬
sprechender Aufschrift getan und trocken und
mänsesicher aufbewahrt. th.

Oer Schnitt neugepsianzter
Obstbäume.

Man schneidet beim Setzei, die Obst^äuine
zurück, um mehrere Ziele zu erreichen . Zunächst
gilt es, das Anwachsen des Baumes zu begün¬
stigen. Man vermindert durch den Rückschnitt
die verdunstende Oberfläche , schränkt den
Wasserverbrauch des Baumes ein . Das ist wich¬
tig , weil in der Baumschule beim Heraus¬
nehmen die Wurzeln aus dem Erdreich herauS-
geriffeu und dabei verstümmelt sind . Sie
nehmen nur geringe Wassermengen auf, und

iveuu nicht auch das Zweigwerk au Menge
vermindert wird , so entsteht ein Mangel in der
Pflanze, der schließlich zum Tursttodc führt.
Zurückgeschnitten wird aus dlesem Grunde auf
zwei Drittel oder auf die Hälfte der ein¬
jährigen Hauptzweigc .

Unsere Abbildung 1 zeigt einen Buschbaum ,
der noch unbeschnittci , ist . Abbildung 2 eine
Hochstammkrone. Ob Buschbaum , Halb - oder
Hochstamm, daö ist ganz einerlei. Die Behand¬
lung hinsichtlich des Schnittes beim Pflanzen
ist ganz gleich . Würden wir den abgebildeten
Buschbaum genau so gekürzt haben , wie es
mit dem abgebildeten Hochstamm geschehen ist,
so würde die Krone des ersteren im zweiten
Jahre genau so aussehen , wie die des Hoch¬
stammes .

Der Rückschnitt bezweckt aber noch etwas
anderes. Es gibt Sorten , die ohne alles Zu¬
tun , also auch ohne den Rückschnitt, an den
Seiten Austriebe bilden , die zugleich auch
Frnchtholz werden . Aber es gibt andererseits
auch Sorten , welche ohne Rückschnitt nur ganz
kahle Zweige bilden würden. Sie setzen erst
als alte Bäume freiwillig Fruchtholz an . Ta
aber unbekleidete Aeste ctnen großen Ausfall
an Fruchtholz bedeuten , ist auch aus diesem
Grunde bei vielen Sorten der Rückschnitt eine
Notwendigkeit . So bei sonst so trefflichen
Sorten , wie Goldrenette von Blei,heim, Bis¬
marckapfel , Canada-Renette, Gravensteiner,
Schöner von Boskoop , Ribstons Pepping, Gel¬
ber Edelapfel und anderen mehr .

Endlich dient der Rückschnitt einer Kräftigung
des Kronengerüsts, deren allerdings nicht alle
Sorten bedürfen. Es gibt aber manche von
ihnen , die ohne Schnitt nur sehr dünne Triebe
erzeugen . Gibt es im Alter reiche Ernten ,
werden derartige Sorten bezw. ihre Kronen
so tief heruntergedrückt, daß die Bearbeitung
unter den Bäumen erschwert ist . Vornehmlich
aber brechen die Zweige gar leicht unter der
Erntelast zusammen und auch das Stützen hilft
bei ihnen nicht besonders viel . Durch den Rück -
schnitt wird das Dickenwachstnm der Zweige
schon in der Jugend begünstigt und ein festes
Kronengerüst gebildet .

Die Abbildung 2 zeigt die zweijährige Krone,
nachdem sie im Winter erneut geschnitten wor¬
den ist .

Ein derartiger Rückschnitt soll bis znm 3.
bezw. 7 Jahre nach der Pflanzung fortgesetzt
werden . Man soll grundsätzlich nur bei mildem
Wetter schneide » , nicht aber bei Frostwctter.
Ob es im übrigen trocken ist oder regnet, hat
nichts zu sage» . Man soll den Schnitt des
Steinobstes und der Beercnobstarten bis läng¬
stens Ende Mürz beendet haben , während
Kernobst bis Mitte April , notfalls sogar bis
Ende April beschnitten werden kann .

Oie Mast der Gänse.
Von Mitte Lktvber ab beginnt die eigentliche
last der Gänse , womit die sogenannte Bormast
'endet wird. Letztere besteht darin , daß man
e Tiere , nachdem sie die Stoppelfelder abgewei -
!t haben , in Buchten sperrt, und hier/wo die
iere noch eine gewisse Freiheit genießen , mit
sschlichem und nährstoffreichem Futter versieht ,
in gutes Vorinastfutter ist Hafer - nnö Gersten -
irot , vermengt mit Vollmilch und gestoßenen
elbrttben, auch Maisschrot und in Wasser ge -
ivllener Hafer eignen sich vorzüglich . Stellen¬
eise bevorzugt man die verschiedenen Getreide-
üen , wie Hafer, Gerste . Weizen ungebrochen
- - - - - - - --- - I. „ 7“ . u '

■nwnn:]
M

chendem Wasser überbrüht in Verbindung mit
gekochten oder auch roher, gehackten Kartosfelnoder Zuckerrüben . Dieses Futter wird dreimal
täglich gereicht. Einige Mäster ziehen es auchvor , das Futter de ., Tieren zur beliebigen Aus¬
nahme stets vorzuhalteu. Trinkivasser „nd fei¬
ner Kies soll den Tieren stets zugänglich fein .
Vorteilhaft ist es auch , die Tiere nach der Mahl¬
zeit im Halbdunkel zu halten. Jede Störung ist
peinlichst zu vermeiden . . .

Ans eins möchten wir hier „ och besonders Hin¬
weisen , das ist die stete Bereithaltring von schar¬
fem Sand oder Kies zur beliebigen Aufnahme .
Nach unseren Erfahrungen ist dieser unumgäng¬
lich notivendig , soll das Futter in rechter Weise

verarbeitet und verdaut werden . Durch Aus¬
nahme von Kies wird die Freßlust rege gehal¬
ten , wie dieser auch das aufgenommene Futter
zerteilt, so daß der Darmsaft seine auflösende
Tätigkeit Vesser zur Wirksamkeit bringen kann .
Wer besonders schwere und fette Gänse erzielen
null , stellt sic nach beendeter Vormast auf Einzel¬
mast, wobei jedes Tier in einen besonderen Käftg
getan ivird . Einen solchen doppelten Mastkäsig
veranschaulicht unsere beigegebene Abbildung.
Der Raum ist so bemessen , daß das Tier sich
nicht umörehen, wohl aber anfstchen kann . Den
Hinteren Teil des Bodens läßt man vorteilhaft
fehlen , damit die Ilnsleerungen zur Erde fallen
und den Stall nicht vernnreintgen. Die vordere
Käfigseitc besteht aus Latten . Vorn an der
Außenseite wird auch der Fnttertrog angebracht.
Die schiversten und fettesten Tier« , und beson¬
ders solche mit großer Leber , erreicht man durch
die Stopsmast, bei der den Tieren mehrmals
täglich , sobald der Kropf gelert ist . Nudeln, die
ans Stoffen mit reichem Fettgehalt bestehen, in
den Schlund gedrückt werden .

Winterfchutz der Bienen.
Ein Hauptgebot für ein« gute Durchwfttte »

rung unserer Immen ist völlige Ruhe auf dem
Stande . Bienen , die ständig der Beunruhigung
ausgesetzt sind , kommen nie gut durch den Win¬
ter . In hohem Grade wird durch Störungen
aller Art das Auftreten der so gefürchteten Ruhr
begünstigt . Beunruhigte Bienen fallen stets oft
über den Honia her , zehren also bedeutend mehr
als ungestörte. Die Darmrückstände häufen sich,
an einen Reinigungsflug aber ist nicht zu den-

JVff . / .

Fig . 8 Fig . 4
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ken . und die Ruhr mit all ihren Nachteilen und
Gefahren ist da . Darum sei es erste Sorge des
Imkers , alle Störungen von seinem Stande sern-
zuhalten. Knarrende Türen nnö klappernde
Fenster sind in geeigneter Weise zu sichern . Auch
das Dach bezw. an die Wände anschlagende
Zweige von in der Nähe stehenden Bäumen sind
abzuschneidcn oder znrückzubinden . Gerne suchen
auch Mänsc die warme Packung oder gar das
Innere der Beuten als mollige Winterznfluchts-
stättc auf. Gegen diese Nager hilft man sich durch
Aufstellen von Fallen und Auslegen von Gist-
iveizen . In letzterem Falle mutz natürlich demGeflügel der Zugang verwehrt sein . Gerne
suchen die Mäuse durch das Flugloch in dieBeute einzndringcn. Wo die Fluglöcher aber
vorschriftsmäßige Weite haben , ist es der Haus¬maus unmöglich . Anders ist es mit der kleinen« pitzmaus, die ihren schlanken Körper auch durch
enge Ritzen zwängen kann . Zum Schutze gegendiese sind die Fluglöcher zu verengen bezw. ab -
zusperrcn, wie unsere beigegebene Abb. 1 u . 2
es in verschiedener Weise veranschaulichen . Auch
N »d käuflich« Fliiglochschieber vorteilhaft zu ver¬
wenden . Gegen Meisen , die sich gerne vor das
Flugloch setzen und durch Picken gegen die
Kastenwand die Bienen herauSlocken , hilft das
Absperren durch einen vorgezogenen Draht , wie
es bei der Beute rechts Abb. 4 dargestellt ist.
Wehre anch den eisigen Winden den Eintritt in
das Innere der Beute durch entsprechend ange¬
brachte Schutzklappen und geeignete Borbauten
( siehe Abb . 8 ) . .Halte auch die verführerischen
Sonnenstrahlen fern . .Gerade diese sind ein ge¬
fährlicher Feind unserer Lieblinge , insofern letz¬
tere ins Freie gelockt werden und dann in der
kalten Luft elendiglich nmkomme » . Stelle darum
rechtzeitig Blenden vor die Fluglöcher. Vorzüg¬
lich hat sich in dieser Hinsicht das zweiteilige ,
aufklappbare Flugbrett bewährt, wie es auf Ab¬
bildung 8 veranschaulicht wird . Der vordere
Teil wird zurttckgeklappt und gegen die Beute
gelehnt , Seitenschntz wehrt dem Eindringen son¬
stiger Störungen , und die Bienen sitzen sicher
und Die Anbringung eines derartigen
Vorbaues ist allen Kastenimkern nur zu empfeh¬
len . Und dam, noch eins : Sei deinen Lieblingen
nicht selbst der größte Fsinö durch tägliche Be¬
suche ans dem Stande , durch Auf- und Zuschlä¬
gen der Türen , Klopfen an die Beuten oder gar
durch Einblasen von Ranch , um dich zu über¬
zeugen , ob die Bienen noch am Leben sind . Durch
deine Unruhe brinast du den Bleuen nur den
größten Schaden . Stühe und wieder Ruhe, das
ist das einzige , was deinen Immen im Winter
not tut . Wenn du das beherzigst , wirst tut , wenn
du bei der Eiiiwinteruna nur deine Pflicht ge¬
tan hast , auf ein fröhliches Anferstchen im Früh¬
ling rechnen können . sch .

»
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RßichMirtschDffsiiiinister
Dr

.
Curtius

spricht am

Samstag , den S . November
abends 8 Uhr im

Kleinen FestlialBesaaB
über

Deutsche WMaMMnaa
Deutsche Uolkspmtel , Ortsgruppe Karlsruhe

Das Wahlbüro der Deutschen Volkspartei befindet sich
im Bad . Handelshof, Zimmer 79, Rufnummer 792.

MMMrMtMVMbl
Eintracht Karlsruhe
Projekt . Hofrat Dr . Heinrich Bicrordi
Mittwoch, de« 10. Novcinder . «t>e«ds 8 Uhr.im Saale der Eintracht

Konzert mb
§eimiK .MwrdtGreilabeilb

Karten im Vorverkauf : Ziaarrenaefchäft Holz «
Karlstratze64 , Tetevlwn3S24 . BuchbandlE . Kun - t -

Katserstratze 124 ». Telcvhon 420
Preise der Plätze : Mk. 2 .50, 2.- . 1.80, 1.- .

Rudolf Vieser
KARLSRUHE i.BADEN

Kaiserstraße 153

Bekannt für erprobte Qualitäten in
besten u,modernsten Ausführungen , t » '

efK0

Les

pie
V°

ee

At

Auf meine Handarbeiten nebst Materialien
mache ich ganz besonders aufmerksam

Meine Vorräte
in Weiß-,Woll-, Kurz- u . Modewaren
Herren - , Damen- und Kinderwäsche
Weo - , Sport- und Strick- Waren
bieten große Auswahl

WIRTSCHAFTLICHE
BÜRGERVEREINIGUNCi
KARLSRUHE E .V.

Mittelständler ! Hausbesitzer !
Gewerbetreibende ! Handwerker !

Seffenlliche
WWer -Versammlung
am Donnerstag , den 4 . November 1926

abends 8 Uhr
Brauerei Schrempp, Saal I . I, Waldstraße

Landtassabgevrdaeler v. Au
Mittelstandsfragen und

Zwangswirtschalt

Stadtverordneter Schwarz
Qemeindewahlen und die Parteien

Wirtschaftliche Bürgervereinlgung

Stadwerlrks-
Mommltiiigtn
Nov (8 30 Uhr abends )

3. Beiertheim, Bürgerhol
4 . Palmengfartea , Herrenstr . 34 a
8 . AlteBraucreiKammercr , Waldhornstr 23

10 . Löwenrachen . Kaiserpassage
11 . Mühlburg , Drei Linden , Rheinsir . 14
12 . Felseneck , Kriegsstr . 117
12. Altes Klosterbräu , Schützenstr . 2
13. Rüppurr (folgt)

JeuliKmIisiwle BMMlei
(Christliche Volkspartei in Baden)

Ortsverein Karlsruhe

SculjchM . KkiheMetvesuu«
Sladdrlm

RestaurationZiegler
Inhaber : Albert Stöhrer

Baumeisterstraße 18-

Heute tllttuech Schlachttug.

Bierhohnrett Elefanten
Unser November - Star- Programm

jLotte Günrhoff
die elegante kapriziöse Frau

am deutschen Brettl
Lauda -Duo

das elegante Ooeretten -Duett
Orig . % Oregonts

groß-russischer musikal . Akt
Hans Hanger

der brillante Komiker
.Jarkins et Hurkoff

die Tanz -Sensation vom russischen
Staats -Ballett

Siddo Oddis
phänom . Kraftakt

Hüte Diberiy
im Märchenland des Lichts

Gisa ISietenhof
die entzückende Berliner Revue -Tänzerin

V n Dycks
Wege zu Kraft und Schönheit

Direktion : Aug . Anti
Artisten -Leiter : Max Wcndeler

NB . Die Reihenfolge wird durch den
Conferencier bekanntgegeben

Kaffee Bauer
IIIIWlllfllllBIWHI'EIWiemM .WlgmbariBBMMWt BW LM

Honte Mittwoch 8 1/? Uhr abends
Großes

Mer-Konzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm
Das Heimchen a . Herd , Vorspiel Goldmark
Fantasie a. d . Oper Boris Godnnow

Mussorgski
W .dmung für Cello . i *oper
Balletszene für Cello . Poper

Solist : Max Nermesan .

gute
neue
M

Uhrmacher - Meister

Rieh . Kittel
Am Stadtgarten 1

(zwischen Hauptbahnhof
und EttlingerstraSe)

Ziehung garantiert unwider¬
ruflich 10 . u . 1 1 . Nov . 1926 .V
a. UimerMünster -

Geld-LotterieW
20213 Gewinne und I Prämie , lnsges

Gartenbauverein
Karlsruhe

M Porto und Liste
30 Pfg. ,empfiehlt

für die Kalle Jahreszeit
kaufen 5 >s sämtliche

Haul- u. GesSdtis-Cremen
zur Pflege des Teints und der Hände

bei Ihrem Friseur

Weinstube

Darmstidter Hof
Mitte der Stadt . Ecke Zirkel u Kreuzstr .

Heute SchBaehltag
Montags und Donnesag * fri ch nhgekochte

Kippctio i u d Sc ..wei ..sknöch 1
Anerkannt vorzügliche Wein

Schi emrp -Printz - Bier ,
Erstklassige Küche

Wilh . Eberhard, früher . .Rheingold- j Braunägel
Vowacksanlage 13

Telefon 585h
Beginn

neuer Kursei
Einzelunterricht

Gefl . Anmeldungen
ederzeit ,

Mittwoch , den 3 . Novbr .,abends V»9 Uhr imSaal HI
der Brauerei Schrempp ,Waldstraße
Monats - Veisammlung
1. Geschäftliches .
2. Liclitbildervortrag des

Herrn Dr . W. Malsch,Leiter der Flugwetter¬
warte über, .DieWetter -
sienerung des Luft¬
verkehrs “.

3. Pflanzenverlosung .
VV.r laden unsere MitgL
zu recht zahlreichem Be¬
suchein . Gäste sind will-
kommen . Oer Vorstand .

Märker
( Ürandenbaraer tttth

<»roB=» crlsner)
Nachite -iufammcnkunftDonncrstag . 4 .2!oveinberabds . ' ^ g Uhr im Krokodil .Landsleute willkommen !
Der Gemei ndevorsteh er.

Tarn -
LeiirInstitut I

Eberhard Fetzer
Karlsruhe i . B. , Ostendstr. öl
Postscheckkonto Karlsruhei . B . Nr. 19370 , [sowie die Bad. Lotterie -Einnehmer und |die bekannten Verkaufsstellen .

1 Hier bei : Firma Carl Götz , Inh -
E . Zwerg , staatl . Lotterieeinnehmer

Lampenschirm-Gestelle
30 cm Durchm . . . . Mk . l .IO
50 , . „ • . . „ *.00
60 . £ .60
70 „ .. . 3 .4«

Alle Formen gleiche Preise,
la Japan -Seide 4.R0 Mk ., Ia Scidcnb tist l .Mt Mk . so¬
wie sämtltehe Besatzartlkel, wie oeldentransen, Schnüre,
Kaschen . Wickelband und fertige Schirme billig .

Chr. Dosenbach , Putzgeschäft ,
Herrenstraße 20, nahe Kaiserstr

Mfafffmaa Sorgfältige , onehzemäue

G TEPPtCH -asK
Oriealalische Teppicnkn plereiOetlsheim b. Mühlacker WürUbg ,

Sonderangebot .
Schlaf- Ducken p“ s,üt “v-i

'a 'lz: 2,50
KilnfiIhssrow.

-D gcIcbii p s
i?- . » 4,50

Bettuchbiber 1 .50
Große Auswahl ;n

Matrafzendrelle, Bettbarchente, Bettfedern .
Arthur Baer , BnM- 133

Eingang KreuzstraBe , gegenüber der kleinen Kirche .
Verkanfnäome nur eine Treppe hoch. ———

Da kein Laden — große Ersparnisse .

ßinoleum, Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,

Läufer , Kokoslaüfer , Leisten .
Rupfen etc .

Restposten in Tapeten und Linoleum
stets aut Lager (billigst)

II . Durand

pl3ÜMPfl
'

SCHReibmascHINEN
die zuverlässigsten

gegen Monatsraten von Mk . 38 .50

Georg Mappes
nur Karl-Friedrichstr . 20 — Tel. 2264

(Bitte ausschneiden und in den Geschäften
auszuhängen .)

Auskunfts - und Beratungsstelle :
jetzt I Rathaus , Zimmer 17.

Sprechstunden : jeden Montag und Freitag , abends
6 bis 7 Uftr.

Revisionsstelle
(für Beitragsentrichtung und Auskünfte )

Rathaus , Zimmer 17 , Samstags von 9 bis II Uhr

Ausgabestelle für Versicherungskarten
(und Anmeldungen )

JsixSl Kaiserstraße 145 , Eingang Lammstraße ,
3. Stock , täglich 8 bis 12 und 3 bis 5 Uhr.

Resi Waldstr
Heute !

Don Quichote
Der Ritter von der traurigen
Gestalt , nach dem weltberühm
ten Roman von Cervantes

wet rer nen an Bord
Film - Komödie in zwei Akten

M viele nicht wissen
Sammlung

von Merkwürdigkeiten

Triarasn -fiustaRds -Woche
verbreitetste Wochenschau

Beginn : 3.30, 5 .60 , 7 .00. 9.00 Uhr

m
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Die Nationalisierung Europas .

Jder Amerika -Tagung des Rclchsüundes
Deutschen Metallwaren-Jndustrie e . B . Ber-

/Z hielt Staatssekretär z. D . Professor Tr . Ju -'Ad H i r s ch am 30. Oktober einen Vortrag über
europäische Mrtschaftsumstellung und das<vu »iu;wii »’uuiiuuuuu u ;ui vuw

Beispiel "
. Er führte u . a . aus :

.
dlmertka für die gleiche Wirtschaftslei -

vi,.? " ie in Deutschland in Gold beinahe der
Kaufwert der doppelte Lohn gezahlt

könne, baS führte man in Deutschland
das „Geschenk der Natur " an öie

' nigten Staaten zurück. Dieses fei in der
ittr doch könne man von dem Mehr-

der amerikanischen Wirtschaft gegenüber
«eg - ff

'
chen auf dieses Geschenk nicht wesentlich

Hab/ " ^ ^ rechnen. Amerikas Landwirtschaft
che» Ä^ Senüber der Zeit von 1000 bei der glei-"ersonenzahl ihre Erzeugung der Menge

40 Prozent erhöht , die Fabriken je Kopf
^ .sbeiters um 60 Prozent . Möge man also

- iw« schenk der Natur und der Freiheit des
te» z

^ Ents von Zwischengrenzen einen bedcu-
Zuteil am amerikanischen Wirtschaftsauf -

Zzrpß zusprechen, das Entscheidende liege
^^ Wchtlich in der höheren Wirtschafts¬
lage des Landes . Deren Grund -
da ^ > - lickt Redner in der weltgehendeu Stan -
hj,

" ' sie rung des Verbrauches , welche
Grundlage für die Massen- und Serienpro -

d,. "Lb gebe. Der hohe Preis der Arbeitskraft,
Mangel an gelernten Arbeitern treibe zur

&oa » ^en Arbeitsnutzung. So entstehe zuerst
ft." ^aylor-System, ihm verbindet sich das Sy -
. I" der tTtrftpvt SffnHmnrmtrt ÖCl*«Uf , ^ tx- zeitlichen Abstimmung der Arbeiten
er<! ,^ "a"der iGilbrethj ; beides zusammengefatzt
^. « eve dann das ..lausende Band"

, das
iGilbrethj ;

dann das „lausende Band"
, das rn im-

g^ , .^ tteren Wirtschaftsteilen des Landes durch -
mytt wird . Diese Tendenz verbindet sich zum

>leb - ^ 10 f f e n e tt H a n d e l s w cg e"
, d . h . der

big von Warenbezug und Warenabsatz
itti**r

m ^ etailkundcn hin durch manche Jndu -
ejft/^ serne. Das Fabrikwesen selber zeige
'am gütliche Neigung zum horizontalen Zu-
^ wenschluh , zum „Filialsystem der Fabriken",
hz - "le ganze Nation durchdringende Wille zur
hit WirtschaftSleistung führe über die Idee
tzx . /'skrvice" auch zur „Finanzierung des letzten
,^ ^ ssuchs". zur Kreditgewährung an den letz-
lgn "ud insbesondere zum Teilzah -
irnt b .^ lt e m , das anscheinend 12—17 Pro -

amerikanischen Tetailumsatzes über-
erfaßt ^

Nicht . habe. Die Lohnpolitik sei gewiß
allein Humanitär bestimmt , aber die Ein-

du höhen Löhnen sei doch weit mehr po
^erbz - ^ uns . Amerikanisch« Arbeitgeber
oh« ^ ^de hätten sich offen »ausdrücklich gegen
tzin^ k >uch der Lohnsenkung etwa durch billige
hyb^ aaderer gewendet . Das ,/Seheimnis der

Wihne " liege in der schnellen Rationali .
vift ?» der amerikanischen Wirtschaft , verbunden
sag

“7 Willen , durch Preissenkung den llm-
iiiVJ ’ aller Möglichkeit zu steigern und weiter

gute Leistung sehr hoch zu be-
hohesLohn -
Wunsch der

Diese Momente zu iam -
de

'
r
"^ Kt, erklärten den gewaltigen Aufstieg

Ter « panischen Wirtschaft ,
duxg, ?/ ' eüergang Europas wird zunächst
schass ,

^ Balkanisierung Europas mit ihrer
von mehr denn einem Dutzend neuer
“nö ^000 Kilometer neuer Grenzen

• ' ^ ' e f° entstehenden Schäden würden
^ teia -

'^ pseudonationalistische Handelspolitik
^ tRMi die dem gegenseitigen Waren- und
berxj^ ^uaustausch unerträgliche Hemmungen
»irz £ Die larrge Ausschließung Rußlands
'̂ bten» europäischen Wirtschaft sei durch die

ichzz, '^- Mächte unnütz und für ganz Europa
Hg jfÄMi *av + • pnftTrdh ipt hi rtlY^ n

^ Mischen

JflBltü
'

ĉ
^ange, guie ve„runa ,

« itz diesem Sinne sei ein
lla » geradezu der s

Nation . Diese Mo

Ländern
endlich sei in

durch Inflation
allen
eine

“ Aon etttKnfl des Produktions -
su >ia >

° les eingetreten, übermäßige Verkür-
Ka^ zder Konsumkraft zugunsten eines Aus-
eiu Produktionsapparaten , für die weder
^ ittirf!Ür £t , notf/ ttncfj heutiger Technik eine
alles ? ",Vlichkeit vorhanden sei . Die Wirkung
Mle «r En ist diese : Während Amerika seine
de», „ Produktion und damit Nealkaufkraft seit
habe

‘ ‘ ‘ '

10 Prozent mehr Erwerbstätige iodcr
dieg . s^dte es sein möchten, aber mindestens 5,
Die v *1‘ 10 Prozent weniger Gesamtleistung .
Zlr-b-Ell .e seien schätznngsweise 6 Millionen
Ta,sg^ iose im Gewerbe Europas , und diese

^ . ege um beinahe 20 Prozent erhöht habe,
Europa gegenüber der Vorkriegszeit zwar

Arh sverde nur verhüllt durch ein Wandern
< r » « ^ Endlosigkeit von Land zu Land , den
&ie Li , ier Ser Arbeitslosigkeit . Auch
lag . s

' iMilige Besierung der deutschen Arbeiis-
beits Nilweise ein Transfer der deutschen Ar-
kirxi/oßgleit nach England : höre der Kohlcn -
»Us so drohe der „Rücktransfer der Not"

Baa . Kontinent.
^as>„ . - 0at nun Europa bisher an Besierungs-
h>nzM " en vorgenommen ? Redner verweist
«°h>- qf

"« rauf , daß England seinen eigenen Weg
iah

'
i^ Mofsmonopole und 7 Prozent Verzugs-

^ S1a « /E ^"em eigenen Empire , dieser Ausweg
^Ar .̂ deutete für die übrigen Staaten

iJJ '™ wettere neue Belastung. Dciciscĥ
habe von den europäischen Staaten

Lensten die Rationalisierung seiner
begonnen . Wenn neuerdings den Ar-

„ Ern gesagt werde , daß RacionaNsierung
vrc*e

"U
s
r « W &te Arbeitslosigkeit bringe, so

'>»hrs,
" Er ganze Verlauf des verflossenen

dagegen . Fede Rationalisiernug,
Mr - m [ t oder ohne Preissenkung, setze
Alhse ^ m einen Ende Arbeitskräfte frei ,

beinahe gleichzeitig an anderer
\ Wrt en

fsft,c&c i.' neue Kaufkraft bei Preisherab -
urüz.? ' neues Kapital, das seincrseiis nm
» hsse

E zu tragen , wieder Slrbcit beschäftigen*
k b i l o n a l i s i c r u n g n i m m : hier

^ ^ l 1 1 : u ” i 6) Q ? f t dort m e h r Ar b c
' i°»

ES.° n h e i t ne u" .
,!. ? l 'Uernng . die nicht

. t s-
Frcilich sei eine Ra-

. . . mit schneller PreiShcr-
X„s^ bg verbunden sei . im Sinne der Einzcl-
ÜH^ behmungen und im Sinne der wirlsrhast-

Schlagkraft der Nation unrichtig . Das

gelte insbesondere auch für di« deutsche Grotz-
Eisenindustrie . Im übrigen sei eine weit¬
gehende Typisierung in der deutschen
Wirtschaft zu verlangen, wenn es in Deutsch¬
land z . B . 1000 verschiedene Roste gibt , während
Id Arten vollständig genügen würden, so ist das
eine unerhörte Verschwendung an nationatem
Betriebskapital. Das „Reichskuratorium kür
Wirtschaftlichkeit" hat einiges in der Richtung
schon erreicht . Es bestanden 274 Gewindcsortcn ,
nach der Normung sind es jetzt 72; von 50
Schlüsselweiten für Schraubenmuttern, hat man
die Zahl aus 21 herabgedrückt , der Preis sür ge¬normte Fenster konnte bei etnfachen Fenstern
von 19 aus 12 .50 Mk . gesenkt werden . Aber all
das seien unbedeutende Ansätze gegenüber dem ,was notwendig und möglich sei .

Europa stehe aber überhaupt vor grundsätz¬
lichen Wandlungen seiner Wirtschaftsbedingun¬
gen. Der Geburtenausfall der Kriegsjahre
iverde sich überall in 2 Jahren geltend machen .Der Geburtenrückgang sei in den meisten Na¬
tionen eine zunehmende Erscheinung : je weniger
znwachscnde neue Ilrbeitshände , desto größer die
Nachfrage nach dem Arbeitsprodukt der Hände .
Das Malthussche Gesetz scheine sich dank der
Düngemittelindustric beinahe umzukehren .
„E i n st wuchs der Mensch schneller als
dasBrot,jetzt wach st dasBrotschn ei¬
le r als der Mensch !" Die mechanischen
Kräfte , dir der Menschheit zur Verfügung stehen ,
wachsen außerordentlich. Mit ihnen wächst der
Nutzeffekt der menschlichen Arbeit. Ter Gold¬
wert der Arbeitsstunde eines Deutschen sei etwa
doppelt so groß wie derjenige eines Rusien . Der
Goldwert der Arbeit eines Amerikaners sei
mehr als 8mal so groß wie derjenige ccncs
Deutschen . Tie Rationalisierung Europas werde
durch diese Umstände zwangsläufig bestimmt
werden . Ihr Ziel müsse die bemißte Arbeits¬
teilung zwischen den nationalen Jndnst .-cen
werden . Die bewußte Planung der Jndnstrie -
bczirke nach de» besten Jndustriestandortcn, die
Freigabe der Wanderung dorthin und eene ganz
e : :ge Zusammenarbeit auch in der Rattonaline -
rung der Industrien der einzelnen Länder, ^ re
deutsche Wirtschaft habe als erste von den euro¬
päischen Nationen diesen Weg eingeschlagen.

Wirischastliche Rundschau .
Eine deutsch -sranzösische Effenverständigung.

Zwischen Deutschland , Frankreich und Luxem¬
burg ist es wegen der B e l i e f e r u n g d e s
Saargebiets mit Hämatitroheisen
zu einem vollständigen Einvernehmen gekom¬
men . Hiernach werden Frankreich 55 Proz . mrd
Deutschland 45 Prozent des saarlanduchcn Be¬
darfs decken . Dadurch fällt der Wettbewerb im
Saargebiet fort. , . , .Auch die Roheiseueinfuhr aus
Luxemburg und L o t ü r i n g e n ua ch
Deutschland wird durch ein Abkommen , das
in den nächsten Tagen unterzeichnet werden
wird, geregelt werden. Sie beträgt einen be¬
stimmten Prozentsatz der deutschen Produktion
und zwar dürfen gegenwärtig dadurch inouat-
lich etwa 10—15 000 Tonnen nach Deutschland
hereinkommcn . Die Einfuhr erfolgt durch den
deutschen Roheisenverband, der den französtichen
Werken den Weltmarktpreis zahlt, während den
deutschen Abnehmern der Veröandspreis be¬
rechnet wird. Eine Rvheiseneinsuhr ans dem
Saargebiet ist nicht vorgesehen , da die dortige
Produktion im Lande selbst verbraucht wird.
Belgien ist an dem Abkommen im Gegensatz
zum internationalen Eisenpakt nicht beteiligt .
Tie Kontingente für die Ausfuhr vou phos¬
phorhaltigem Gießer eieisen aus
Frankreich uitd Luxemburg nach Teuffchland
werden in der nächsten Woche festgesetzt werden .

Das Abkommen bedeutet sür Frankreich und
Luxemburg die gesicherte Abrmhme einer ge¬
wissen Roheisenmenge durch Deutschlaud . tur
die deutschen Roheisenerzeuger ergibt sich em
Fortfall der billigen Au.slandskonkurreuz. da
auch für öas ausländische Eisen der Inlands -
preis berechnet wird. Ferner hat der deutiche
Roheisenverbaiid den Gewinn aus dem Unter-
schieb zwischen Weltmarktpre.s und deuffchem

! Verbandspreis sür die erngeführten Mc .ngc.il.
! Den Nachteil hat der deutsche Verbraucher, der

kein Material mehr direkt aus Frankreich oder
Luxemburg beziehen kann .

Die voraussichtliche Zuckererzeuguna 1926 27.
Aus Grund einer Umfrage — der erüen rm
neuen Betriebsjahr 19 „ 6 / 2 7 tetlt
der Verein der Deutschen Zucker-Industrie . Ab¬
teilung der Rohzuckerfabriken mit. daß man für
1926/27 mit einer voraussichtlichen Erhöhung
der Rübenverarbeituna auf 102 994 800
dz tRohzuckerwerts rechnet , geaenüber 102 m . 546
dz nach der letzten amtlichen Statistik sur192o/26 .
Der voraussichtliche Ertrag der Zu ck er er¬
zen gnng für 1926/27 wirb aus 15/8a8o0 ge -
schätzt gegenüber 16 059 298 nach der letzten amt¬
lichen Statistik für 1925/26 . Die Ausbeute
stellt sich ans 18,13 Prozent gegen 15.48 Prozent
im Bt' rjahre.

Dauernd baben den Betrieb erirgestelli die
bereits im Frühjahr angegebenen Fabriken
Brebna Hohenexleben und Tr -ndelbmch. außer¬
dem Ebeleben . Großrudestedt und Körbisborf:
für dieses Jahr ruht der Betrieb in den Fa-
briken Brakcl sowie Nord,teinmen. deren Rü¬
ben ui Sarstedt verarbeitet werden.

Konkurse und
tn &er 1920 wurden 4 <6 Konkurie eronnci
aeaen 421 im September 1926 und 1139 un Ok¬
tober 1925. Geschästsanssickten wurden ver-
hiiiiat im Oktober 1V26 insgemmt 140 aegen 186
im September 1926 und 088 mt Oktober .

Braunkohlen - und Brikett - Industrie ABerli ».
^ « -8 fette dt« Dividende für das am
mi. Juni äbgelaufene GcschäskSiahr °us 10 Prozent
seit

"
Aus der tS. -B . wurde u . a . die Höhe der TW »

dccnde als zu aering beanstandet . Tie JerwalUina
begründet die Dtvidcndenpolitlk mit ^dem Hinweis
darauf , daß in absehbarer -ßcit das snndikat , dem
bas Unternehme » angchört (C' ftcIbtfcIjcS Braunkohlen -
inndikati ablänii . s „ ülieber die Ke sch äst » läge wurde ac,aat . dag
die AuSkuhr gegenüber der überragenden Bedeutung
des JnlandsgcschäftcS gar keine Nolle spiele «nur -

bis S Prozent ) . In der Lausitz lagern noch Rtesen -
bestände. Man hoffe, sie bei geeigneter Witterung zu
verkaufen . Die allgemeine Lage sei zwar gut , r e ch.t-
fertige aber nicht die Höhe der Börsen¬
kurse sür Braunkohlenwcrte , die man
durchgängig sür überspannt anfleht . Die Wirkung
des englischen Streiks verspüre diese Industrie erst
seit 14 Tagen , doch verspreche sie sich von der Aüssuhr
nach England kein sehr aussichtsreiches Geschäft,
lieber die schwebenden Lohnverhändlungen werde am
Donnerstag ein Schiedsspruch gefällt . Die A r b et¬
ter l ö h n e im Braunkohlenbergbau entsprechen zur¬
zeit dem Friedcnsreallohn in Gold . Besondere Be¬
fürchtungen hegt man in bezug aus die Einführung
des Arbeiterschutzgcsctzes, das demnächst zur Vorlage
kommt. Es würde die Rückkehr zum Drci - Schtchten-
systcm bedeuten iachtstündiger Arbeitstag im Rahmen
des ' Washingtoner Abkommens ) . Dies bedeute eine
Erhöhung der Belegschaften um 40 Prozent und
würde eine Steigerung der Brikettprcise zur Jolge
haben . Die beteiligten Kreise werden alles tun , um
der Einsührung dieses als ein Rückschritt empfunde¬
nen Gesetze » entgcgcnzuwirkcn . — Der Aussichtsrat
wirb sich demnächst damit beschäftigen, ob ein Antrag
gestellt werden soll , äie Aktien der Gesellschaft für
den variablen Verkehr an der Berliner Börse
zuzulasicn .

Dnckerhoss & Widmauu , Biebrich a . Rh . Die Ver¬
waltung legt Wert aus die Feststellung, daß sie allen
letzthin in der Presie erschienene » Mitteilungen grund¬
sätzlich fernsteht, nach denen die allgemeine Belebung
im Baugewerbe für die Gekellschafi schon bestimmre
Ausblicke für den Geschäftsabschluß 1828 zulaste.

Fusion in der Fleischwarenindnftrle . Die Thüringer
Allgemein« Zeitung erfährt , baß Verhandlungen zur
Fusion zwischen C . Großmann A .- G . Coburg
und H . & P . San ermann A .- G . K u l m b a ch :n
die Wege geleite! worden sind .

k. Neckarsnlmer Fahrzengwerke A .-G ., Neckars» !« .
Die a .o . G . -B . der Gesellschaft genehmigte einstimmig
die Fusion mit der Schebera A . -G . , Auto¬
mobilwerke in Berlin , wonach das Ver¬
mögen der letzteren aus die N .S .U . Fahrzeugwerke
A . -G . übergeht , und beschloß Kapitalserhöhung um
4,ö Mill . Rm . ab 1. Januar 1828 dividendenbercch -
tigtcr Stammaktien auf 12,5 Mill . -zwecks Umtausch
der 8 Mill . Rm . Ilktien der Schebera ?l . -G . im Ver¬
hältnis von 4 : 1 . Die N .S . U .-Wcrke werden die
Firma „N .S .U . Vereinigte Fahrzeug :
werke Neckarsul rn " annchmen . Maßgebend
sür die Fusion sind die bereits in der G .-B . bei Sche¬
bera n . ttgetetlten Gründe : Wesentliche Ersparnis an
Verwaltungskoften und Steuern , sowie Erleichterung
der Rationalisierungsbestrebungcn , da das gesamte
Unternehmen nunmehr einen Betrieb darstellt , der
sich lückenlos vom Rohmaterial bis aus den Verkauf
an den Verbraucher erstreckt. Es wurde von dem
Vorstand mitgctetlt , daß die Zwischenbilanz der Sche¬
bera A . -G. per 88. September 1826 eine Erleichte¬
rung um 8 Mill . Rm . gegen die Bilanz per Ende
September 1825, welche dem Fnsionsvcrtrag zugrunde
liegt , auswcist . 'Nach Zuwahl setzt sich der Auf¬
sich t s r a t aus folgenden Herren zusammen : Bank¬
direktor Dr . Benno Weil - Mannhetm , Kaufmann Ja¬
cob Schapiro , Kommerzienrat Banzhafen -Stuttgart ,
Bankier Georg Rümelin -Heilbronn , Bankier Robert
Bernhcim -Berlin , Valentin Gras Henckel v. Donners »
marck , Rechtsanwalt Albert Krebs -Berlin , Bankdirek¬
tor Dr . Otto Merkel , Fabrikant Albert Neukircher ,
Staatsminister a . D . Dr . Südekum .

Ermäßigt « Reiscnpreise . Die Deutsche Dunlop
Gümmt -Compagnie A . -G . , Hanau a. M . , hat ebenso
wie die anderen führenden deutschen Bereisunäs -
sirmen mit Wirkung vom 1. 'November d. Js . eine
wesentliche Herabsetzung ihrer Preise sür alle Kraft -
wagenbereisungen vorgenomme » , nachdem bereits aak
7. Oktober d . Js . eine beträchtliche Preissenkung für
Fahrrad - und Kraftradreifen erfolgt «.

Banken
üapitalcrhöhung bei der Berliner Sqpoihekeubauk

A .-G . Ter Slussichtsrat hat die Erhöhung des 2l . -K.
von 2 Mill . Rm . aus 3 Mill . beschlossen . Er geneh¬
migte sern - r die Ausgabe von 4 >- prozcnt . Liqui -
dationsgoldpfandbrlesen zum Zwecke
einer abschlägigen Ausschüttung in Höhe von 15 Pro¬
zent ssiir je 180 Golbmarkwert alter Psandbriese
15 Gm . neue Pfandbriefe mit lstnrechischein auf den
Rest der Teiluugsmasse an die Psandbriesgläubiger ) ,
sowie die Sluogabe von Mobilisierungsgold -
v i a n d b r i c s e u , wozu crststellige Hypotheken , die
die Bank erwerben will , als Deckung dienen werde ».
Das bisherige Ergebnis deS laufenden GeschästS -
jahreS ist nach Sleiißerniigen des Vorstandes zufrie¬
denstellend. <G .-B . I . Dez .)

Deutsch« Berelnsbauk , Frauksnrt a. M . Di« G . G.
beschloß eine Kapitaler Höhung um 2 .8 M .llioucn
ans 8,8 Millionen Rm . und die Umstellung Ser letzigen
Bereinsbank aus die Form einer Kvmmanditgesellichaft
aus Aktien sowie den F u si o n s v e rtr a g mit der
Frankfurter Bereinsbank , Kommanbitaesellschaft auf
Slktien . Die Geschäste des Bankhauses L . E . Wcrt-
beimber. Frankfurt a . M . , werden aus die Deutsche
Bereinsbank übertragen : di« Inhaber treten in die
Berwaltung der Bereinsbank rin .

In der Universalversammlung der Frankfurler Bcr -
einsbank , K . G . a. A . . wurde der Fustonsvenrcg mit
der Deutschen Bereinsbank und die Urbernahm « des
Bankgeschäfts L . E . Wertheimber befchlosten . Jil oen
AufstchtSrat hinzugewählt wurde Direktor E . Oppen-
Helmer , der bisherige Mrcktor der Bereinsbank .

Markte.
Bom Tabakmarkt.

., <jv r ftrß6 t, Teil der 1828er Sandblätter ist aus d
ersten H- ud genommen und die Ablieferungen st
voll im Gang . Schnitten die » Na«z «r durchweg v
den Erlösen gut «b. io -r -iabeu sich bet einer Anza
von Pflanzorten Gipselpretse in einc
Höhe , wie sie der süddeutsche Tabakb «
bisher überhaupt n o ch n t ch t sah . In d
Rhetnpsalz wurden sür Sandblätter des TabakbaVereins 127 M. erreicht , in Hanhosen 116—122
Waldsee 115—121 in Neuhosen -Jggelhctm 117 k121 .K, in Schwegenheim 119.50 M , Harthaus122.50 M, Rheingönheim 117.50 .H , Geinsheim 113.bis 115 A . Westheim 112.75 Jt , alles der ZentwBon den bei der letzten Sandblati -Etnschreibungder Pfalz nicht verkauften Posten ist Inzwischen ft «händig der überwiegende Teil von etwa 75 bis 80herum — cs handelte sich um Ware aus den Zigarengutgebicicn — abgesetzt worden . Z » ähnlichSätzen sind auch die Abschlüsse in Sandblatt in Bad .zustande gekommen . Eine Berkaufssttzung mittcfränkischer Tabakpslanzcr in Schwabach verlies egebntslos . weil die Pflanzer sür ihr Sandblatt mtbestens 80 M nebst entsprechenden Bonitätszuschlä - cforderten , während die Kausliebhaber mit ihren Gboten über 50 .H nicht hinausgingen . Die Mittefränkischen Pflanzer beabsichtigen »un , ihre Sanblätter im Bcrband mit Obergui zu vcrkaiiscn , wvon sic sich günstigere Erlöse versprechen. Stach Brichten aus der Uckermark ist das dicssährige Erzeunis leichthändig , zum Teil auch von schöner Far >
und im Brand ziemlich znuerläsiig .

In Kürze hält der Landesverband bayerischer T
bakbanvercine eine Einschreibung von O b e r g u t i
der Rheinpsalz ab. Bei kürzlich in der Rhcinpsa

ZEITUNG
und in Baden aufgcnommenen Verkaufsunterhand¬
lungen in 1326er Haupt,abak konnte man starke»
Auseinanderlausen der Prcisidecn bei Pflanzern und
Käusern wahrnehmcn . In Baden bietet der Kirch -
Helmer Onalitäls - Tabakbauoercin iHeidclbcrger Be-
zirk ) 1000 Zentner Ia . Tabak . diesjähriger Ernte , dem¬
nächst dachrets , an . Die lebhafte Nachsrage nach altem
Pfälzer Rohtabak Sielt an , doch erwies sich die An¬
dienung dem Bedarf nicht angemcste» : insbesondere
zeigte sich Knappheit an Qualitätsware , namentlich
in Schncidcgut , nach dem am regsten gefragt wurde .
Die Preise für alten Pfälzer Rdhtabak lagen fest .
Für einzelne größere Posten wurden 72—77 M ge¬
fordert . Kleinere Mengen stellten sich im Preise auf
etwa 80—85 Jl , zum Teil sogar noch etwas höher.
bteben Pfälzer Ware wurden auch andere deutsche
Rohtabake aus älteren Jahrgängen angcdient . So
bot man jüngst 100 Zentner Wittichcr Obcrgut ,
Ia . Schnctdetabak der 1325er Ernte , an .

?lm Markte sür Tabakrippen war ständig
Nachsrage der Rauchtabakhcrsteller wahrzunehmcn .
Das Ergebnis an Rippen bei der Zigarreiihcrstclliing
ist im Steigen begriffen und sür den Bcd «rrs war ans -
reichend Ware greifbar . Aus diesem Grund hielt
man mit der Einfuhr von Rippen sehr zurück. Es
sind von Rippen und Tabakstcngeln im August d . Js .
nur 220 Doppelzentner , im September nur 258 Dz.
und in den ersten 8 Monate » d . Js . 1801 Dz . in
Deutschland cingesührt worden , während der Import
in gleicher Zeit dcö Jahres 1825 sich aus 25 354 Dz . <!i
belief . Im allgemeinen waren Uebcrseerippen mehr
begehrt wie Pfälzer Rippen . Die Preise erwiesen
sich als stetig. Versuche der Eigner , mit erhöhten
Preisen burchziidrtngcn , schlugen sehl . Jüngst bot
man 30 Fab Birglnia -Stenacl , Helle, gesunde Ware ,
zu 23 A je 50 Kg ., mit Zoll , an.

*
Berlin , 2. Nov . Amtliche Produkten -

nottcrungen tn Reichsmark je Tonne (Wcizen-
und Roggcnmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : 270—273, Dez . 287—288,50, März
289,50 - 200 Geld . Mat 287,50—280 Geld . Märkischer
Roggen : 219—224 , Dez . 234—280 , März 241—248 Geld ,Mat 244—245. Sommergerste 220—262 , Wintergerste
192—20,5. Märkischer Safer : 178- 198, Dez . 202,50 U.
Gelb . März 200, Mai 211. Mais loko Berlin 201—206.
Weizenmehl 86—88,75 . Roggcnmehl 81,75—83,75 . Wci»
zenkleie 12 . Roggcnkleic 11,75.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladcsiatiouen : Biktoria -
crbsen 58—08 , kleine Speiseerbsen 40—42, Futtcrerb -
sen 22—26 , Peluschken 21—22, Ackerbohnen 21—28,
Wicken 25—26, blaue Lupinen 13— 14 , gelbe Lupinen
14— 15 , Rapskuchen 15,60—10,00, Leinkuchen 20,80 bis
21,00 , Trockcnschnttzel prompt 0,80—10,00 , Zucker¬
schnitzel 18,00—18,80 , Kartoffelslocken 23.00—24,30.

Nichtamtliche Rauhfutternoticrungen ab Station per
100 Kilo . Roggenstroh drahtgepreßt 1,10—1,45, Wet¬
zenstroh 1,00—1,80 , Hasrrstroh drahtgepreßt 0,90—1,20,
Roggen - und Wetzenstroh btndfabciigcprcbt 1,15—1.17 ,
gebündeltes Roggenlangstroh 1,70—2,00 . Häcksel 2,25
bis 2,50 , Heu gutes 8,40—3,00 , He » handelsüblich 1,80
bis 2,20 , Gerstenstroh 0,85— 1,20, Klcebeu 3,00—4,10.

Hamburger Warenmärkte vom 2. Novbr . Reis :
Tendenz sehr ruhia . Burma loko 15/10 )4 sh, dito per
März —April 15/lK , Valencia loko 20/0 sh, Siam 000
loko 20/6—24 sh , Bruchreis AI 15 sh . PatnareiS 000
loko 80 sh, Moüimcin 000 loko 20l lA sh und Bassin
loko 18/8 sh. — AuSlandSzucker : Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 15/7 )4 sh. dito per
Nov .—Dez . 15/6 sh. Deutscher Kristallzucker , prompte
Ware 15/5)4 sh, dito per Rov _ Dez . 15/3 )4 sh. Ten, ,
dcnz ruhig . — Kaffee : Die Hambur «rer MonatS -
statistik, die eine Abnahme uu> 40 000 Sack aufwetft »hatte eine Belebung des hiesigen Marktes zur
Folge . Die Nachfrage aus dem Jnlande war befrie¬
digend . Im Lokohandel wurden Abschlüsse ans der
letzten BassS getätigt . Lrtra -Prima 1.08— 1.07, Prima
0.00—1.01, GantoS Superior 0.96—0.99, Goods 0.98
vis 0.98, Regular » 0.88—0.84, Rio -Kaffee 0.88—0 .91,
Viktoria 0 .81—9.91, Central -Amerikaner 1.20— 1.70 A
per )4 Kg . , unverzollt , gewaschener per 50 Kg . —
Schmalz : Tendenz rnhiaer , Preise etwas nied¬
riger . Amcrik . Stcamlard 82.50 Dollar , Trans . Pi ' rc»
lärd in Tierccs , div. Standmärkcn 84—84 .50 Dollar ,
in FiriinS je 50 Ko . „ cito )4 Dollar teuerer , in Kisten
je 25 Ka . netto 54 Dollar Ic' uerer . Hamburger Schmalz
in Tritteltonnen 38 .50 Dollar . — Kakao : Tendenz
ruhiger , bei vcrmchrtev « Angebot auf Abladung aus
zweiter Hand zu ermäßigten Preisen . Aocra . a ' te
Saupternte 54—54 '0 ffi , Zmischcnerntc >52—52/6 sh ,
schwimmende Ware 58/6—54 sh , dito per Dez .— 0>ebr .
50—40/6 sh , Superior Bahia per Dez .—Jan . 58/0 sh ,
cusr angeboteu . Superior Thouic 54 sü cif. — H ü l .
s e n f r ü ch t c : Preise unverändert . Die weiter sehr
bohen Forderungen hemmen die Gekchäktstätigkeit.
Bittortarrbsen 08—78, grüne Erbsen 45—56, grüne
Erblen , handbelelen 61 —60, kleine Erbsen 48—52,Futtererbscn 24—07, Tcll - rltnien 74—84 , mittlere Lin¬
se » 52—04 , kleinere Linsen 82—44 , weiße Sveiseboh .
neu 44—62, alles per 100 Kg . , wgggonsrci Hamburg ,in lsteichsmark.

t e r mi n » o t i e r u n a e n : Nov . .15 .45c
15 .55
15 .55
15 .70
10 .05
10 .25
ruhig .

15 .85 SB., 15 .80 G . :G . : Januar 15 .55 B .<6 . : iv >ärz 15.70 >B .G . :
B . ,

- - - 15 .»0 G . :Januar —März 15 .65 SO. ,
15 . ' 5 .G . : Fcbr . 15 .65 B .,

15 .05 >0 . : Avril 15 .80 B ..— ,, »v . ; >ki - -Mai 15.05 B . , 1o.N0 G ., 15 .85 kez . : Juni15.85 <sy -, Juli 16.15 B ., 10.05 G . ; Anaust16.20 G . : Sept . 16.35 B . . 16 .25 G . Tendenz

— „ * ytuiiciunn uüut z. ^tcwemver.Gemahlene Mehlis : Prompt 80 - 4, No» .—Dez. 31 ,Januar —März 31 .25—81 .50. Tendenz ruhig .
Bremer Beumwolle » Notierung vom 2. November .SAilußkurS : Ameritgnischc Baumwolle full»middlina eolvur 28 mm Staple loko 11.20 Dollarcents

per enalilches Pfund .
Pforzhcimer Edolmetallpreile vom 2 . 'Non. ( Mit -

getcilt von der Gold - und Silberscheideanftalt Hci -
merle » . Meule A . -G . ) Ein Kilo Feinoold 2785 ,HGeld , 2812 A Brief : ein Gramm Platin 18.50 A
Geld , 18.50 A Brief : ein Kilo Feinsilber 78.90 A
Geld . 74.90 A Brief .

Berliner Mctallurarkt » om 2. Noubr . Eleltrolni -
lupfcr 184.75, Orialnalhüttenrobzink 08 .50—69, Re-
luelted -Silaticuziuk 50.75—00.25. Oriainalbyjt - „ alun >j»
ntiim 210 . dito 09 Prozent 214 . Relnnickcl 340—350,Antimon -Rcaulus 110— 115, Silber - Barren 74—75.

Berliner Metalltcrminnotiernnaen vom 2. Novbr .Kupser : Nov . 120.50 bez .. 120.50 B . . 120.25 Ci . ;De ; . 121 SH. , 120.75 (« . ; Jau - ar 121 .- 5 21. , 12 >.->5 G . :7>cbr . 1 >, .75 R ., 1 '0 .75 06. : Mörz 12-r SH., VM .75 G . :April 12° . ' 5 SB. . 122. >5 G . : Mai 122.50 B . . 122."5 06. ^Juni 122.75 bez ., 122.75 B ., 122.50 G . : Juli 128 B .,123 G . Tendenz brhouptet . — 21 l c i : Nov . 50.50 B .,50 G . : Dez . 50 .50 21, . 50.25 06 . : Ja " " or 50 .50 >H .,
50 .25 06 . : Februar 50.50 B . , 50.»5 l6 . : Morl 50 .50 B -,
50 .25 06. : Slueil 50,50 SB. , 50 .- 5 06 . ; fUlai 50.2.5 bez . ,
58.50 SH., 50 .25 06. ; Juni 50 .50 B„ 59 .25 G . ! Juli
50 .50l B . . 58 . -5 06 .

b . Aus dem pfälzische» Weinbangcbict , 1 . 2! ov . Nur
wenige Großgiiier sind noch mit dem Wcißhcrbst bc»
schästigt . Die Erivartungcu aus Erbbhung der Most¬
gewichte durch Spätlesc sind nicht in erbebtichem
Maße i » Ersiilluug gcoanoen , weil die Witlcruug
dauernd naßkalt war . Die Mostaewichte bewegen sich
zur Zeit zwischen 90—102 Grad nach Öchsle. 06roß-
umsätzc in 1020er haben in letzter Zeit nicht statt -
gesunden und scheint der Handel eine abwartcnde
Stellung cinzuncbmcn . Für die llnicrliaardt wird
die dcmnächstige Weinverstetocrung deS „06rüustadter
Wcinmarkt "

, für die Mittclhggrdt die großen Der -
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Weigerungen am 17. November Preisbildungen brin¬
gen . Freihändige Umsätze wurden getätigt in 1928«Weißweinen an -er Oberhaardt in Maikammcr zu900—850 M , in Hambach zu 1090—1106 M , in Albers¬weiler zu 806 Jt ; in 1926er Rotweinen in Mörzheim606 M , in Wollmesheim 600—020 M, in Ilbesheim zu606 M. An der Mittelhaardt in Deidesheim zu16S6 M, in Bad Dürkheim zu 1600 M , in Rupperts¬
berg zu 2606 M, in Gimmeldingen zn 1S66 M.

b. Bon 6« psälzischeu Bienenzucht , 1. No» . Ausder Pfalz wird uns geschrieben: Die Zahl der Bie¬
nenvölker hat in diesem Herbst einen erheblichen Rück¬
gang erfahren. Da eine völlige Honigmißerntc zuverzeichnen war, hatten die Imker keine Einnahmen.Dazu kam , daß steuerfreier Zucker zur Wintereinsüt-
terung seitens des Finanzministeriums nicht gewährtwurde , deshalb nahmen alle Bienenzüchter eine Ein¬
schränkung ihrer Bestände vor . Die Ausbreitung derBlenenkrankheiten konnte wegen Geldmangel nicht in
notwendigem Umfang bekämpft werden . Für die
Pfalz wurde nebenamtlich der Krctssischeretsachver-
üändtge Dr . Werner mit der Seuchenbekämpfung be¬
auftragt . Mehr und mehr macht sich ein Zusammen¬
schluß der Obstbauvereine mit den Bienenzuchtver¬einen in gemeinsamer Arbeit bemerkbar . Am 4 . No¬
vember findet seitens der Badischen Anilin - und
Sodafabrik eine größere Filmvorführung über Bie-
ncnwcsen statt . Am 12. Januar spricht anläßlich der
LandwtrtschaftSwoche in Neustadt a . H. Professor Dr .
Zander-Erlangen über Bienenzucht .

Biehmarkt in Karlsruhe vom 2. Nov . lAmtlicher
Bericht . ) Ochsen sZufuhr 126 Stücks : a > 1. junge 82
bis 88, 2. ältere 86—54. b ) 1 . junge 48—86, 2 . ältere
46 —48, c ) 45—46, d ) 44—45 ; Bullen (48 Stück ) :
a> 48- 50, 6) 46—48, c ) 44—46 , d > 48—44 ; Kühe (41
Stücks : a) und b) —, c ) 36—38, d> 20—80; Färsen
( 122 Stücks : a ) 52—58, b ) 46—62 ; Kälber <66 Stücks :
- s und b > —, c ) 78—86 , d > 76—78 , es 75— 76 ; Schafe
(8 Stück) : fleischiges Schasoicb 30—40 ; Schweine (919
Stück , darunter 40 geschl . Holländer ) : a ) —, b > 86—82,
c) 79—80, d ) 78— 79 , es 77—79 Rm . je Zentner Lebend¬
gewicht. Beste Qualität über Notiz bezahlt . Ten¬
denz des Marktes : bei Großvieh langsam , lieberstand ;bei Schweinen und Kälbern ziemlich lebhaft , geräumt;bei Schafen geräumt.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen Tom 2 November 1926

100 kg
Partt . Frankft . Goldmark 100 kg I

Parit . Frankft . 1 Goldmark

Wetzen Wett . )
Roggen (inländ .)

29 -75
24 25 - 24 50
24 .50 27 50

Weizenmehl
Koggenmehl

42 25 - 43 00
35 25 - 36 09
11 -00 —11 25

Hafer (inländ .)
Hafer (ausländ .)

20 00 - 20 .W Erbsen .
Heu .Mal » (gelb ) . 20 .00 - 2025 Stroh . . . . . .

Hals (Mexed ) Biertreber . . . —
6 Getreide . Hüleenfrdchte u, Biertreber ohne Sick , Welzen

Mehl , Koggenmebl und Kleie ohne Sack .
Tendenz : stetig

Börsen
Frankfurt a . M„ 2 . Nov . Hauptsächlich unter dem

Eindruck der am l o k a l c n G c l d m a r k t e i n -
getretenen Erleichterung und im Hinblick
aus die günstigen Nachrichten wirtschaftlicher Natur
eröffnete die Börse in sehr fester unb leb -
h a s t e r S t i m m u n g , die sür einzelne Werte einen
hausfearttgen Charakter trugen . Die Um-
sctztätigkeit erreichte einen bedeutenden Umfang und
« streckte sich fast auf alle Märkte.

' Mit besonderer
Intensität war die Spekulation auf J .-G. Farben,
einige Montanwerte, Elcktrowerte, Bank- und Mo¬
torenaktien eingestellt . So erreichten Farben¬
aktien bei lebhafter Nachfrage einen Rekord »
kurS von 849 gegenüber dem gestrigen Abend¬
kurs , also ein PluS von mehr als 10 Prozent , leb¬
haft gcbeflert waren auch Holzverkohlung . Scheide-
anstalt 186 plus 2, Goldschmidt 152 plus 8. Ebenso
waren Elektrowerte zum groben Teil in den Vorder¬
grund gerückt und erzielten Kurssteigerungen von
8- 4 Prozent. A .E .G . 180 plu» 2,5 , Bergmann 179
pluS 4,5 , Schlickert 164 plus 2,8 . ab« Siemens u.
HalSke gingen auf 218 minu» 0,75 zurück. Am Mon-
tanakttenmarkt war die Umsatztätigkeit ebenfalls groß .
Bochumer 184,5 plus 1, Klöcknerwerke 168,75 pluS 1,
Phönir 144,75 plus 1 % , Rheinstahl 257 pluS 8,25, Rie -

veck Montan 171 plu« 4, Geilenkirchen 188,9 plu» 5.
Deutsch-Lux . waren fast unverändert. ES fehlte aber
auch nicht an kleinen Abschlägen, die sich für Gelsen¬
kirchen , Ilse , ManneSmann u . Rheinstahl einstellten .Am Bankenmarkt konnte die Mehrzahl der Werte tn
der Kurssteigerung fortfahren. Acga plus ca 1 Proz .,Bayer . Hypoth . - Bank plus 0,5 , Commerzbank 187 pl . 2,Danatbank 264 plus 8,25, Dresdener Bank 171 pl. 1,Mctallbank 171 plus 0,75 , Reichsbank 167,5 pluS 2,5.Motorenaktien erfreuten sich eines angeregten Ge¬
schäftes, und zwar infolge des großen Verkaufserfol¬
ges auf der Berliner Autoschau. Kleyer stieg auf
111,6 plus 2, Daimler auf 104,5 pluS 8 , N .S .U . auf
120 plus 2, Hansa Lloyd plus 1. Am Zellstosfaktien -
markt waren ebenfalls Kursgewinne zu verzeichnen .Waldhof 210 pluS 2,5, Alchbg . plus 1. Stark gesuchtwaren auch Bauaktten, was auf die großen Induftrie -
und StaatSaufträge zurückzuführen ist . Holzmann
167,5 plus 2,5, Wayß u . Frentag 146 plus 1,75 , Dycker¬
hofs 87,75 plus 2,75 . Zuckeraktien weiter gesteigert .
Badischer plus 1,5, Heilbrunner pluk 8. SchiffahrtS -
aktien waren wenig beachtet und eher schwäch« .Textilwerte lagen fest . Hammersen 134 plus 5. Deut¬
sche Anleihen wenig verändert. Kriegsanleihe 0,7825 ,Schutzgebiet 17,95. Ausländische Renten befestigt.Der Geldmarkt ist wieder leichter geworden .
Tagesgeld 5 %—6 Prozent, MonatSgeld 6%—7% Pro¬
zent , je Adresse. PrivatbiSkont 4 %—4 % , Jndustrie -
akzepte 5% Prozent.

Im Devisenverkehr herrschte ein ruhiges
Geschäft . Der Pariser Pfnnbkurs , 152, kaum ver¬ändert. Mailand 112, Belaa 84.86. Das englischePfund stellte sich aus 4.85% Dollar, mithin etwas
schwächer . Die Mark dagegen konnte sich stark be¬
festigen. Der Kurs wurde mit 4.19% je Dollar gegen
gestern 4.20 genannt.

Das Geschäft blieb auch weiterhin lebhaft ,
doch begannen die Kurse , besonders bi« stark gestei¬
gerten , leicht abzubröckeln.

Frankfurt « Abendbörse vom 2. Novbr . An der
Abcndbörsc setzten im Anschluß an die höheren Nach -
bürsennotierungen Rückgänge , die in der Haupt¬
sache durch Gcwinnsicherungen veranlaßt waren, um
durchschnittlich 1—4 Prozent ein . Einzelne Werte
schärfer gedrückt, so J . - G . Farben , die von ihrer nach¬
börslichen Steigerung auf 856 , ca. 6 Prozent, zurück-
gchen mußten. Bei den Banken wurden Danat 1,85
und Deutsche Bank 2 Prozent niedriger. Am Mon¬
tan m a r k t wurden Rhetnstahl 1,25 höher . A .E .G .
1,25 , Siemens u . Halske 2 Prozent schwächer . Kleyer
plus 1,5 . Die Realisation setzte sich in verschärstem
Maße am Schluß der Börse fort . — 5proz . Rcichs-
anleihe 0,755 , Schutzgebiet 17,8 , Bagdad II 24,62 , Zoll¬türken 19,05 , 4proz . ungarische Goldrentc 24,75 , 5proz .Gold -Mexikaner 44,62 , 5proz . Silber -Mexikaner 28 ,
Hapag 185, Nordd . Lloyd medio 175, Adca 148,5 , Bar¬
mer Bankverein medio 146,75 , Bayer. Hypotheken 182,
Evmmerzbank medio 185, Danatbank medio 265, Deut¬
sche Bank medio 190, Deutsche Ueberleebank 137, Dis¬
konto- Gesellschaft medio 170,5 , Dresdener Bank 176,Frankfurter Hypotheken 142,5 , Metallbank medio 178,RcichSbank 177,75 , Rhein. Hypotheken 154, Frankfur¬ter Bank 130, Oesterr . Kredit 8,2 , Württemberglsche
Commerz 178,75 .

Deutsch-Lux . medio 181 , Gelsenkirchen medio 182,5,Harpener 262, Ilse Bergbau 237, Kalt Aschersleben
163, Westcrcgeln 175, Klöcknerwerke 157, Manncsmann
medio 197,75 , Mansfclder 147, Phönix 140,5, Rhein.Braunkohle 257,5 , Rheinstahl medio 186,5 , RiebeckMontan 272,6 , Bereinigte Stahlwerke 157.Adler Kleyer 112,75 , A .E .G . medio 176.5 , Bingwerke
65, Zement Heidelberg 187,5, Chemische Mainz 59 ,Daimler medio 168, Deutscher Eisenhav '-el 91,5 , Deut¬
sche Erdöl medio 102,5 , Scheidcanstait medio 184,Dyckcrhofs 84, Elektrische Licht tt . Kraft medio 166,5,Farben -J .-G . medio 849,75 , Frankfurt « Maschinen 86,Goldscbmidi 150,75 , Hammcrsen 133, Hanfwerke Füffen
87,5 , Gebr. JunghanS 112,5 , Hoch- und Tiefbau 108,Holzmann 166, Holzverkohlung 59,5 , Karlsruher - Ma¬
schinen 49,5 . Lahmever medio 157,75, Lechwerke 126,5,Meiallgescllschaft 181, Neckarsulmer 118, Rütaers -
werke medio 142,5 , Siemens u . Halske 216, Elektrische
Lieferungen 02 (rat . ) , Voigt u . Häfsner 124, Wayß u .Frevtag 148,75, Waldhof 208, Badischer Zucker 113,25,Frankenthaler Zucker 92,75 , Stuttgarter 116, Bürsten
Erlangen 64,5 , Kasseler Faß 79 .5 , Blei Faber 168,Gritzner 185,5, Näh -Kanser 68 . Süddeutsche Metalle 88,Hansa Lloyd 69, Els .-Bad . Wolle 63,5, Meguin 168,5,Krauß Lokomotiven 75 .

B « lin , 2. Nov . (Funkspruch . ) Der feste Verlauf
des gestrigen AbendvcrkehrS und das freundliche tn-
ofstztelle BormittagSgeschäst , ferner die günstig ab-
gestimmten Monatsberichte der Großbanken und
Schtsfahrtsunternehmungen, einzelne Meldungen pri-
votwirlschaftlichcr und volkswirtschaftlicher Art hielten
da» Kausinteresse für deutsche Aktien « ach . Die h ö ch-
sten Kurse des Vortages wurden teil¬
weise noch bedeutend überschritten .
Kursbescstigungen von 8—7 Proz . waren an den im
Mittelpunkt stehenden Marktgebieten vielfach zu ver¬
zeichne » . J .G . Karben , die einige Tage vernach¬
lässigt blieben , rückten sprunghaft in die
Höhe und erreichten bet Beginn der
Börse den bisher nicht beobachteten
Stand von 850 Proz . Daneben waren von der
Haussebewegung insbesondere Bankaktien, einige Ma¬
schinen- und Metallwerte, Bauwerte und wettere Spe-
ztalmärkte, sowie Montanaktien, erfaßt. Am Mon¬
tanmarkt gelangten Oberbedarfaktien, für die gestern

. kein Kurs zustande kam . 11 Proz . höher zur Notiz .Bei dieser Gesamthaltung der Börse, die sich wiederum
fast nur aus Termin- und variable Werte und von
Kassawerten nur aus wenige Spcztalvapiere erstreckte,
fiel auf , daß die Börse eher eine gewisse Skepsis zeigte
und nur zögernd den Käufen der Bankkundschaft und
der Provinz folgte . Die Beteiligung de» Publikums
war dafür um so lebhafter . Durch die große Zurück¬
haltung der Kulisse erfuhren auch die Kurse der favo¬
risierten Papiere eine Einschränkung . Die aus der
Großschifsahrt vorliegenden Meldungen über einen
Fortschritt der Verhandlungen zum Abschluß einer
engen Arbeitsgemeinschaft zwischen der Hapag und
dem Norddeutschen Lloyd , der sich vermutlich auch
Hamburg Süd und Hansa anschlietzen werden , kamen
nicht zur Geltung. In SchiffahrtSaktten fanden viel¬
mehr leichte Realisationen statt , so daß Deutsch
Australier 4,50 , Kosmos 5, Hapag 2,50 Proz . ver¬
loren. Norddeutscher Lloyd auf die Kapitalerhöhung
mäßig erhöht .

Am Geldmarkt war TageSgeld mit 6—7 Proz.
noch stärker gefragt . MonatSgeld bei dem gleichen
Satz ohne Umsatz.

Im Devisenverkcbr gab der Lirakurs aus
114 gegen London nach . Paris unverändert . Oslo
bet 19,29 und Madrid bei 82,85 gegen London befestigt.Das Pfund gab auf 4,8462 gegen Neuyork und der
Dollar gegen die Mark ans 4,2035 nach .

Im einzelnen notierten von Montanaktien, in
denen zum Teil wettere rheinische Käufe ausgesührt
wurden, Köln - Neueflen 6 Proz . , Rheinische Braun¬
kohle 61 (4 Proz . ) , Riebeck 7, Rheinstahl 8, Harpener
4,50 und Rhein- Elbe -Werte 2—3 Proz . , sowie Ver¬
einigte Stahlwerke 1,50 Proz . höher . Kaliaktien unter
Führung von Deutsch Kali und Ascherslebcn bis
8 Proz . Chemische Werte um 4—6 Proz . befestigt,voran Köln -Rottwetler , Rhein. Sprengstoffe , Dyna¬
mit Nobel (plus 5,75 ) . Chemische Seiden stiegen um
6,56 Proz . Elektrowerte setzten um weitere 2—8 Proz .,Bankaktien bis 7 Proz . höher ein . Dresdener Bank
pluS 2,50 , Adcaz plus 8,56 , Danatbank plus 3,25 ,Berliner Handelsantcile plus 7. Von Maschinen¬
werten erzielten Schwarzkopf einen Aufschlag von
3,56 , Daimler von 3, Wolfs von 5,75 , Orenstein von 4 ,Augsburg Nürnberg von 2,50 Proz . Das Jntercstc
für diese Werte war besonders rege . Auch Mctall-
aktien stellten sich 3—4 Proz . bester. Textilwerte 2 bis
3 Proz . , Zellstoff Waldhof 4, Kontinental Kautschuk 8,
Deutsch Erdöl 8 und auch zahlreiche andere Werte bis
4 Proz . teurer . Renten vernachlässigt , jedoch freund¬
lich .

Bttli « , 2. Nov . (Eig . Drahtmeldg.) Der Börsen¬
schluß war allgemein durch Realisatio¬
nen der Kulisse gedrückt . Diese ließ sich
offenbar dadurch beeinflussen , daß nicht nur die mei¬
sten Grotzbankberichte zur Vorsicht mahnen, ' sondern
daß nunmehr auch diejenige Großbank, die bisher den
meisten Optimismus zeigte uud nach der sich vielfach
die Kulisse zu richten pflegte , die hörsentechnische Lageals gefährlich betrachtet . Entsprechend dem geringen
Einfluß der Kulisse auf die KiirSgcstaltnng — gegen¬über den großen PubltkumSaufträgcn sind die speku¬lativen Umsätze innerhalb der Börse bedeutungslos
— blieben die Kursrückgänge aber ziemlich gering.Harpener 264,56 , nachbörslich 263,50 , Farbenindustrte
erreichten zeitweise einen Höchstkurs von 856, zum
Schluß 354,50 , nachbörslich 353,75 , Rheinstabl 190,75bis 188, Vereinigte Stahlwerke 158,50 , Gelscnkirche-
ner 184,50 , Mannesmann 197,75 , nachbörslich erneut
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befestigt, 198,25. Allgemeine Deutsche Eisenbahn £
sucht , 89—02. Reichsanleihe weiter schwach, 0 ™
SchutzgcbietLanleihe behauptet , 17% .

Mannheim, 2. Nov . (Eig . Drahtmeldg.) iE
Führung von Farbenaktien war die Tendenz «** “»Termtnmärkten wieder ausgesprochen f
Farbenaktien wurden per medio mit 850 gehan»^
Auch der Kossamarkt wies zahlreiche Kurssteigerung
auf , so u . a. VersicherungS - , Auto -, Elektrizität--
Zuckeraktten . ES notierten : Badische Bank 153,

'* S
zische Hypothekenbank 156, Rhein. Creditbank >
Rhein. Hypothekenbank 152, Farbentndustrie 849,nania 84,75 , Durlacher Hof 120, Sinn « 86 , ContO 'L
tal Versicherung 85, Mannheimer Versicherung jl 1
Württemberg« Transportversicherung 85, Benz
Enzingerwerke 165 , Gebr . Fahr 46, Fuchs WnU
0,53 , Germania Linoleum 205 . Karlsruher MasE, .
58, Knorr 142, Mannheimer Gummi 75,50 , Neckaki .
mer Fahrzeugwcrkc 117, Rheinelektra 166, Nähln" ,66,50 , Zementwerke Heidelberg 188, Wayß u. nA
tag 144,56, Farbciiindnstrie 174, Zellstoff W -nA
209,25 , Zuckcrfab . Waghäusel 114, Kriegsanleihe 0 ™

Devisen .
w Berlin , 2 November

f . Bri*J
eT-fl

TUl
! i§
+ £■f *i|U
uf
? ft
m

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll .
Jaoan 1 Yen .
Konstantinope ) 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Draehm .
Brüss .- Antwerp . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 sinn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Kscudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Fros .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr . / , y t w. ,Wien 100 Schilling 59 31 69 28 1 0#Budapest 100 000 Kr . 5 .8/5 5 8/5 +

Berlin . 2. Nov . O st d e v i s e n : Danzig 81.40 ^81.60, Bukarest 2.377—2.897, Warschau 46 88-^ 2
Kattowitz 40.38—46.62, Posen 46.40% —46.64% , 9*280.65—81 .05, Reval 1.115—1.121, Kowno 41 .69 %JJ
41 .92% . — Noten : Polen , große 48 .43%—48.#?
kleine 46 .81—46.79 , Lettland 80—80.80, Estland D
bis 1.117, Litauen 41.29—41.71 .

Basler Devisenbörse . Amtliche Mitt elkur, ,vom 2. Novbr . (Mitgeteilt von der Basler Han^ '
bank. ) Paris 16.57% . — Berlin 128.32% . — LoA
25 .13 % . — Mailand 22 .85. — Brüssel 72.15. —land 267.38 % . — Neuyork : Kabel 5.18 % ; Scheck 5.P1
— Canada 5 .19 . — Argentinien 2.11 . — Madrid K
Barcelona 78 .85. — Oslo ISO .—. — Kopenh/lN ,188.—. — Stockholm 188.60. — Belgrad 9 .18 % -
Bukarest 2.95. — Budapest 72.56. — Wien 78 .20-
Warschau 57.50. — Prag 15.86. — Sofia 8.75.

Geldkurt Geidkui .
1. 11 2. 11
1 708 1 -705
4201 « 202
2-056 2 -158
2135 2 .115

20 .355 20 .347
4199 m0 -574

417

58 -44

« -155ltra
58 435

81 42 bl -40
10 -558 10555

1810 17 90
7 -410 7 .400

111 64 111 -61
21 -475
104 67 m
13 375 13 .30
12432 12 .430

8095
3-032 3 -030
63 72 63 -67

112 -16 11212
59^31 5928
5 .875 5 875

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 3. Novemdsk

Mitgeteilt von Baer ft Elend , Karlsruhe, Kaiserstra*« ^
Alles zirka in Mark pro 1000:_

Adler Kali . . . .
Api .
Baldur . . . . . .
Grlndler Zigarren
Itterfeiaf werke .
Kammer « 'rech . .
Krflgershall

*20
*20
*40

*129

Landes wirtschafte«teile
Moninger Brauerei . . »
Offen harter Spinnerei .
ttastafter Waggon . . .
tiodi k Wienenberger •
rababhanaelP - A -Q. . .
Zuckerwaren Speck

Die mit * hezeichneten Kurse verstehen eich io *
x = RM pro P .M 1000.—.

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Oeataehe Htnatspnpierc .
2, 11.

0 776
0 -870

(•/, Helchs -Anl .
0% do .
DoUarach .-Anw .
a% Pr . Consols
8% Bidnanl.i .1901
8V/ . - ».1875-80

1 II .
0 .793
0860

0710 0 700
4% Biyr. E.B.Anltihe — -
8Vt % l «yi. »ll| .AiL — 0 -75o
8% l «p . E.B.»nliilu - •— — —
8»/„ M. E.l Pti»r . . — • —
*Vt% do . - -- - - -
m , do. konv . — — —

Fremde Werte .
1. 11. 2. 1

44 -— 44 i
5% lti .mJn .Sill.
5% kn . knt .iCiMl
8% kn . tu ».Innert
412% kn .lmi .lal.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v . 1912
4',y >/0 Anat . 8 . 1
6%Tehuantepec

36 — - —

23 — 23 75
18 70 18 .75
32 85 32 90
28 50 2s 50

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 187 - 187
Nordd . Lloyd 40 177 75 1791
BaItim .u.OhioE 100 50 100 •

Bad . Bank . 100
tirmit. i . liit.I . 100
Utsoh . Bank 100
Disconto -G . ISO
Dread . Bank 80
Metall dank 160
Mitt . Creditb . 20
OesLCreditanet .
Kh. Creditb . 40
Snd .Diek .-G . 100
Wiener Bankv .
Wllrtt . Notenb .

1. 11.

260 .50
191 —
180 —
l & 7-5
160 —

8 —
140 —
150 —

5 .75

2 . 11.
151 -
266 25
192 -
180 .50
170 50

16$ —
140 : -2
152 -

5 75

Indnstriewerte .
Bochum .GuB70S 185 50 184 50
BuderusEia . 200 117 50 118 2p
Mub-Lura . I , 700 182 50 181 -
Oelsenk. Bg! 700 18575 186 75
Harpen. Bg. 1000 200 75 203 ‘
kiaDun .üibng.OOO196 50 198

Manet . Beb . 60
PhOniz Bgb . 600
Telius Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wuiie 130
Adt Gebr . . 60
Adler ft Opp . 360
Aech . Zeltet . 400
Bad . Weint ». 16
SiLkith .F. Dari. 200
8t4. Uhrenf. Fa»i 400
Bay .Spiegelg .60
Cnnialir.liiidilb.300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
dt. GeldftSilbsch140
Oith.Vidaisiaii . 200
DyckerholfftWidm.60
Eis . Kaisersl . 40
El .Uchtu .Kr .60

I . 11.
148 50
142 —
105 —

88 50
159 —

46 —
105 -
151 50

890
119 —

137 25
160 -

99 80
184 75
157 —

p -
165 —

2 . 11.
148 .25
14250
104 50
86 - 0

148 50
48 —

111 —
155 —

120
'
^

Ü75
138 —
157 50
105 —
186 50
157 —

87 .75

16625

El . Bd .Wolle 100
Ema ^ Frankf . 6
rorb.Hchm.lrs.1000
EUlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
I .-Ö . Farbenind .
<iebr . Fahr 100
feinaerh. Jthir 130
ftf . Poltor.4 Will,100
Fuchs Wa ^ . T
(Jriten .Msch .300
Grün & Bllf . 180
Haid k Neu 300
Hanfw .Ftiss .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -a .Tiefb .30
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
inaj Erlang . 20

1. 11.
58 .50
_
0 -40

6975
207 . -
33 . -

337 . -

9875
85 —

129 —
145 —

52 —
7150

2 . 11
63 —
0 400
t °

:5Ö
207 —

93 —
349 75

40 —
88 50
83 50
0 .600

135 50
145 —
53 .95
87 50

108 —
168 -

5950
7150

1. 11. 2. 11.
lungh.Gebr. 140148 50 112 -
Rimmj. Riiiin ; 130183 . — —
(Carler . Mach. 60 41 -50 49 -
KI1i11SchiDzl. IB. 8O 90 - 83 -
Knorr . . .80138 - 140 -
Kons. Braun 18 53 — 55 —
KrauLBokow.80 — % 76 —
Eameyer . 150155 .50 158 50
Lechwerke 380115 .— 120 -
Led. SpicharzöO — — , —
Linoleumw . 1^)174 — —
Lud . Walzm. 500110 . — HO . —
Maink .Höch.UOiio . — 116 . -
McenuaStam. UO 5550 56,50Uot. Oberus. 250 55 . -
Neek. Fahrz.lOOHß. — 120 . -
Fetera Union 30Hß 75 11 ft 75
Wllz. Mhin.ItoyMfSO64 .75 66

‘
-Pora .Wessel IOC — — —

1. 11. 2. 11.
Beiniger , G . 30 — . — 106 —
HhilinlekJinak . 100156 . • 158 50
Rhena . Aach . 60 84 -75 83 - -
Rodberg . . . . — • — •—
Rackforthw . 10 — — — • —
Rtit ^ erewer . 160 141 -50 143 - —
Schlink & C.lOOO —
Schul!. Fraiktit . 100 82 50 35 . —
SchriiB . Uciftb . 00 84 -90 92 . —
Lehr . Berneis 40 72 .50 75 —
6chuhk . Here60 70 — 69 -50
Sichel * Co . 40 3 —
SiemtftsEIek.Bitr.lOO — 86 -50
Sinalco Dtm . 40 50 . — — . —
Stidd . Metall 160 80 - 85 -
rHkitweh. Buiihiln 82 — —
Iftruf . f*rw !n3i. 40 26 25 26 —
Pineel .Nürn . 200 90 50 — . —
Vol9t4Hfffur(Sti.)2ä 124 — 125 50VoItohBSillv.Kih.80 65 50 59 —

1 . 11. «Jä
WmyBfcFrvt .« 143 50

ZeU . Wldh .StlOO 203 . - 20} ii
Znokl . Wagh . 40 H3 50 lll *B

„ Frankth . 40 92 55 92 »
„ Heilbr . 40 H2 - ll | «
„ Offstein 40 143 75 148 -̂
- Stuttgarts 113 . — llb -

rariabel
Benz Motor , 60 — . —
Dach . Petrol .160 — —•
<3rofik . Wtirtt .20 —

«ÄCUwertanleib ^11
5% Bad. Kohle
6% Hiss. Bnink .
5°/0 PuiB.Kiliv.Atl.
Wo PrsyB. Rigginr.5°/ASick.finii!k.li .!i

12 -70
"
5 55
8 -50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Prozent .

Relchsbankdiscont 8 %, Reichsbanklombardsatt 7 *

Festverzinsliche Wei -te
1. 11. 2. 11 .

96 —
p/o b .-E . Kohl « 12 60
5®/o Pr . Kali . s .Aj"

96 —
-lo >

Ooldanteihe .
Doll .- Schatzan,
4‘/aSohatz. lV -V 0 .717
50/oD.Kelchsan. 079

0 7t
3'J,% .. 0742

0 .84

0 .682
0 .78P

074
0722
0 887

u/i
8°k) „ 0 .84 U «i«/» Schutzgeb. 1775 17
Sp .-Primlenan . 0 47 0.467

Pr. Conaola 0 735 072m
Si

3 -
1650
27 87
1587
18 60
35 —
24 -90

312
32 50

3°fo
° «

5°/u Mexikaner.
«ViOest. Men. 14
40io Oest . Goldr .
4% Oest.Kronr.
*o 0 park , adm 15 .87
40/0T . Bagd. 8 . 1 23 ,
40/0Türk . v . 190S 15 '
40/0 T . Zoll 1911 18
to/oT .l «OF .Lose 34
4°;o üng . Goldr . 24
4*/o Ung Kronr
B®/o Tenuantep
iH.

3250
29 —

Pfandbriefe

4»;nBad.Schatz .
Berl . Hypothek . , , . „

W,7 ^ u. Abg . 1412
do . Bene üb, A
do . Serie 26 . •

_do . Serie 26 .
do . Komm . S .1-2 8 30
D« on . H

_
yS

oth .
9 5Q

Tu ' UyPbk - 13 .90
Frankl . Plandb .

8 . 4ä, 44, 4tb62 15 40
Gothaer Grund -

kred . Abt,9-8C 13 —
do . Abt . 21 . 4 02
do. Abt. 22 , 0 90
dar. Abt . 23 , — —
do. Abt. 28o , — —
do. HaauOal — . —

12 60
12 60

Ö-PO

13 .10
402
090

9 .50

1. 11. 2 . n .
Haaibg. Hypbk.

8 . 141—690 . 10 95 10 85
Meoklenb. Hyp .

u. Wbk . S . W 7 75 7 25
Malntng . Hypb.

£ m. 1- 17 . . 10 .95 11 . -
do . Pramienpl. 1Ö 65 10 65
do . Ern. 18 . . 0270
do . Em . 19 . . — . — — . —
Nordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . . 1152 1160
do . 8 . 20 . . . _ — — —
preuB . Bodenkt.

8 . 8- 29 . . . 10 69 10 70
PreuB .Centralb.

33- 99, Dl- 12 11 -36 1125
PreuB . Komm. . — . — 4 / 5
PreuB. Hypbk.

1904—Oo . . . 13— 13 —
PreuB. Plandbr.

8 . 17- 83 . . 11 .25 11 25
do. 8 . 84 . . . _ — - . -
do . Komm . Em .

1- 12 . . ., 4 65 475
Kh.Westl . Boa.-

kredbk . 8 .1-13 11 .42 1145
do . 8 . 14 . . . — . — — . -
do . Komm. 8 . 1 — . — — —
do . Komm. 8 . 2 — . —

Ktsenbahn -Aktien
Hochbahn . 800 107 75107 -37
Sod. Eisend.800 143 76 — —
Baltimore . . . 1ÖO— 93 50
Luxemb. P.H .B. — - —
Schantung . . 11 -70 10 -60
Canada-Paciflc 109 50109 . —

.'kcliir . nhrts -Aktieii
1) . Austral . 30t 189 *50184 —
Hapag . . , 800 187 . — 189 —
Hamb . Sud. 300 186 — 189 —
Hansa . . . 60 249 — 243 —
Kosmos . . . . 192 50 1?0 -
»oru -Uovd 40 178 -251/9 - —
Verein . Elbe 20 9275 o7 —

Hanli -Aktic »
Bank I.Brau -in . 170 - 174 75
Barm . B. Ver . ÜU143 37150 —
Bayer. H . u.Wb. 1/9 50 — —

Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 80
Darmst . Bk . 100
DeuUcheBkAOO
D. Uebers .B.1000
Disc.-Kom. 160
Dresdner Bk . 80
Letpz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
R.h . Credithk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

1. 11. 2. 11.
266 50 260 -
183 — 18450
262 — 265 —
190 — 190 -
137 — 134 -87
ISO— 180 —
169 60 171 —
147 — 149 87
163 — 160 —

825 8 25
167 - 167 —
141 - 140 —

180 —
5 .75

180 —
5 -75

Hranerel -Aktien
Engelhard . . ,
Schbfferhof . Br .Schultels -Pats.

Industrie -Aktien
-Aach . Leder 80 26 -25 26 —
Accumuiat . 600 160 — 160 75
AdlerftOpp . 260 137 — 137 - -
Adierh . Glas 200 142 25 141
Adlwerke . . 40 1
A.-G . t . Verk . 600 '

AUg.Elek .G. 100 .
Ammendt . P . 60 169 — 185
Angl .Con . G . 100 100 -—
Anna . Stein . 800 "
AnnenerGuBlöO
ArcU . Zeilst . «X 15175
Augs .Nrb .M.20( 121 —
BaickeMasch20
Barop . Walzw ,
Basalt A.-G . 20

i - . 42 -75

105 —

Bay .8blwelg .0O
J . P . ßemberg . .

5 .50

61 —
1 173 .60

BergEvekm .490
Berger Tiefb . 60
Bl. Änh. M. 100
Bergm .E .W . 200 — _ _ —
Bl. Karl .ln . 1000 116.25 119
Bl . Masobin . 100 105 — 108
Berzelius 11. 100 — — -
Bing Nnrnb . 60 67 .25
8oohum .GuB70l 182 —
Gebr . Böhler 100 ——
Braun . Brik . 600 175 —
Brach.KohlelöO 2d5—

60 177 —

183—
178 ;
206 -

Breltenbg.Zem. 135 — 138 . -
Brom . Linol . 2öt 193 — 194 -
Brem . Vulk . 1000 90 — 95 2

„ Wollkft . 1000 155 .50 156 -
Broim Bov .AC . — — —

1. 11 2. 11
. 200 1

^
75 118 87Badens . .

Basch Wagg

Caplto &Kl . 200 2275
Oharlott. Wase. 124 —
Jhem. Buckau . — —
„ Heyden . 40 — —
„ Gelsenk. 1000 107 50
„ Albert . 800 159 50

Conc . Chem . 40t> 80 —
Oont-Cautchouc 120 12

Daimler . , 60
Delm . Linol . 100
Deesauer Gas .
Dsch .At .Tel .160

Luzembg . 70t1
Dsch .Eb .8 tz . 80
- Erdöl . . 400
_ GuBetahl 00”

Kalivr . . 200

„ Wolle . . 80
„ kisenhdlg . 80
„ Maachlnen .

ÖounerBm . 600
Oreed . Ourd . 6C
Daren . Met . 1000
Dtirkopp . 160
DQ8s.Ei8enh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nohel 120

Eintr . Brk . 60C
Eisen . Kraft 260
Elek .Lieier . 200

Licht u.Kr . 00
El . Bd .Woll . 100
Email . (Jllrich 00
Enzinger W . 100
Erlanger ßmw .
Ernemann . 60
Eschw . Br . 600
Ess . Steink . 700
tfaherßleiat .141
1.-0 . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 00
Felt . &Quili . 80<
Frankent .Zuok .
Frankoaia . 10t
Priedrichsh . 80t
B. Frister . . .
Puch * Wai ^ . 20
tta ^gen .Eis .lOO
Heb .vKönig 400
Gleiten . Bffw .70*

100 . -
161 -
16975

1^ 25
190 —
128 50
129 -87

130 50
74 50

-87 74 —
23 —

130 —

ip :
2-5

158 -50
lilli

103 75
182 -
170 -

92 51
1827 !
109 -8;

83 50

183 —

160
*
87

1
&l5Ö
56 50

105 —
14U--

66 .50

13575
10475
33 &-50
166 -
176 50

90 25
22 -50

133 -
74 75

060
47 12

18 § —

' 25

179 —

167 —

91 25
2275

135 —
82—

0 -60
48 —
89 —

186 —

, 11. 2 ll .
1 — 36 50
8 50 §7 -
3— 182-

& 5Ö
Gebr .Goedh .160 89 50 , 09 .87
rh . Goldsch . 200 148-50 151 50
GothaerWag. 00 23— 2525
GörlitzWaggJIO ~

, 20 75
GÄ- oS iw- M-

Weisen . Gnfi . 400 3
(ienschow . 400 9
(ierm . Zem. 14t 17
Oee . t.ei .Unt.lOt 18
J. Girmee k Co. 13
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